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Neue Fragen .
Unter dieſem Titel ſchreibt die „ Bad . Nationallib .

Correſp . “:
Die demokratiſch⸗freiſinnige derſammlung

in Offenburg hat bekanntlich ſeiner Zeit den Beſchluß gefaßt ,
daß in den Wahlkreiſen , in denen kein freiſinniger Kandidat
Ausſicht auf Erfolg habe und ſomit zwiſchen zwei Gegnern
zu wählen ſei , die Entſcheidung den Parteigenoſſen des Be⸗
zirkes zu überlaſſen wäre . Es ſollten dabei den Bewerbern
drei Fragen unterbreitet werden : a) Iſt der Bewerber für die

Einführung direkter Landtagswahlen ohne Bedingung und

Einſchränkung ? b) Ift er für die Einführung direkter Ge⸗
meindewahlen in allen nicht der Städteordnung unterſtehenden
Gemeinden ? c) Iſt er gewillt , die Veränderung des Vereins⸗
und Verſammlungsrechts , die auf eine Einſchränkung der

freien Meinungsäußerung oder der politiſchen Agitation ab⸗

zielt , nach Kräften abzuwehren ?
Die Bad . nat⸗lib . Korreſp . hat ſchon damals unter ' m 31 .

Mai das Vorgehen dieſes Häufleins geſinnungstüchtiger Leute ,
das ſich eine Partei nennen läßt , gekennzeichnet und die Fra⸗
gen Scheinmanöver genannt . Einmal hat die Partei , wenn
wir ihr einmal den Namen gönnen , für ſich in Baden über⸗

haupt keine Ausſicht für einen eigenen Kandidaten , wo es das

Zentrum nicht geſtattet . In der Stadt Mannheim , wo ſie
früher allein noch in Betracht kam , hat ſie durch jahrelange
Verhetzung und Verhöhnung jeder ſtaatstreuen Geſinnung das

Ihrige zur Ausbreitung der Sozialdemokratie beigetragen , ſo
daß ſie bei den letzten Landtagswahlen zwiſchen Nationallibe⸗
ralen und Sozialiſten zermahlen wurde . Oder wo waren
dort die demokratiſchen Wählmänner in einem Bezirke , der

dereinſt drei demokratiſche Abgeordnete nach Karlsruhe ent⸗

ſandte ? In der Reſidenz ſelbſt , wo die Partei vor zwei Jah⸗
ren den Hauptſtoß zu führen gedachte , hat ſie nicht einen

einzigen Wahlmann durchgebracht , trotzdem ihr da die Zen⸗
trumsſtimmen nicht fehlten . So lebt ſie auch in allen übrigen
Theilen des Landes von der Gnade des Herrn Wacker . Da⸗
rüber helfen alle Großſprechereien nicht hinweg , ſelbſt wenn
die Frankfurter Zeitung noch ſchönere Leitartikel über die

Selbſtſtändigkeit der Partei bringen wollte .
Scheinmanöver ſind es auch deßhalb , weil ja die Fragen

nur dazu beſtimmt ſind , dem ultramontanen Kandidaten zum
Siege zu verhelfen . Von einem ſelbſtſtändigen Vorgehen , von
einer wirklichen Auswahl der konkurrirenden gegneriſchen
Bewerber kann und darf ja keine [ Rede ſein . Wollte die

Partei in der That noch ihre Selbſtſtändigkeit darthun ,
wollte ſie die Bezeichnung einer zwar kleinen , aber doch
immer noch zu beachtenden , überzeugungstreuen Gruppe
von Politikern verdienen , dann müßte ſie neben jene

Heagal ganz andere ſtellen . Wir hätten an ſich keine

eranlaſſung , der Partei einen Rath zum Beſſeren zu
geben . Jeder richtet ſich ſo gut zu Grunde , als er
kann . Nur um der Wenigen willen , die ſich als wirk⸗

lich Liberale noch in jenem vom Ultramontanismus und von
perſönlichem Ehrgeiz irre geleiteten Lager befinden , beſchäf⸗
tigen wir uns mit dieſen Dingen . Wie die Korreſpondenz in
Nr . 15 ſchrieb , wäre heute zu fragen : Wie ſtellt ſich der Be⸗
werber zum badiſchen Stiftungsgeſetz , wie zum Schulgeſetze ?
Und wahrſcheinlich , es wäre recht ſtarke Veranlaſſung hierzu .
Die ultramantane Preſſe , voran der Bad . Beobachter , nimmt

auch gar keine Rückſicht mehr auf ſeine demokratiſchen Schild⸗
genoſſen . „ Die Beſeitigung des Stiftungsgeſetzes , die Auf⸗
hebung der gemiſchten Schule, “ ſchreibt er , „ das ſind Dinge ,
die das Zentrum ganz ſelbſtverſtändlich , entſprechend ſeinem
Programm , im Auge behalten wird und muß . Daraus haben
wir nie ein Hehl gemacht Wann wir dieſe Dinge praktiſch
in Angriff nehmen werden , das wollen die Gegner gefälligſt
uns überlaſſen . “ Wann — nun , wenn der Mohr ſeine
Schuldigkeit gethan hat und gehen kann , d. h. wenn der radi⸗
kale Unverſtand es glücklich fertig gebracht , dem Zentrum
zu einer Mehrheit in der zweiten badiſchen Kammer ver⸗

holfen zu haben , wie er ihm auch die ausſchlaggebende
Stellung im Reichstage geſchaffen hat .

Eine zweite Frage , die freilich in das Gebiet der Reichs⸗
politik gehört , legt der Beobachter auch recht nahe . Die wäre :
Wie ſtellt ſich der Bewerber zum Zivilgeſetz ? Nehmen wir
den Herren gleich ihren höhnenden Einwurf vornweg ; darum

handelt es ſich gar nicht , dieſes Geſetz iſt durchaus nicht ge⸗
fährdet . Gewiß nicht , wir halten auch dafür . Aber be⸗

zeichnend für den Geiſt der Ultramontanen iſt es doch , wenn
der Bad . Beobachter das „ vom Liberalismus geſ chaffene Zivil⸗
geſetz , welches das Prinzip der Eheſcheidung geſetzlich ſank⸗
kionirt “ , verantwortlich macht für Ehebruchs⸗Dramen , die ſich
auf dem Boden ſozialiſtiſcher Anſchauung abſpielen . Solche

Se bewieſen die Selbſtändigkeit und den Mannesmuth der
emokraten . Aber ſie werden dieſe und ähnliche nicht ſtellen .

Sie tragen das ſelbſtauferlegte ultramontane Joch weiter — die
Einen leicht , Einige auch knirſchend , aber ſie tragen es . Sie

ſollen ſich aber auch nicht beſchweren , wenn wir mit voller

Berechtigung immer und immer wieder behaupten : Wer nach
jenen Auslaſſungen der klerikalen Preſſe einem Ultramontanen
ſeine Stimme gibt , wer auch nur mittelbar durch ſein Ver⸗
halten zu dem Siege eines ſolchen beiträgt , der wirkt für
Beſeitigung des Stiftungsgeſetzes , der untergräbt die ſtaatliche
Ehegeſetzgebung und trägt dazu bei , der klerikalen Unduld⸗
ſamkeit ein willlkommenes Mittel zur
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der Familien

und Beherrſchung ſchwacher Gemüther zu ſchaffen , der wirkt
endlich für Aufhebung der konfeſſionell gemiſchten Schule und

gibt die Lehrer der klerikalen Bevormundung preis . Daran
ändern alle honigſüßen Worte nichts , die von Lehrerfreund⸗
ſchaft überfließen . Die Wähler in Baden ſind gewarnt , wenn
es überhaupt deſſen bedarf . Sie haben es von jeher ver⸗

ſtanden , die unter falſcher Flagge ſegelnden Herren ſich

genau anzuſehen . Sie werden ſie auch dieſes Mal wagen
und zu leicht befinden .

— — — —

Samſtag , 10 . Auguſt 1895 .

Zum Fall St . Roman .

Die „ Bad . Landesztg . “ erhält vom Rechtsanwalt
Dr . Rombach folgende Zuſchrift : „ Brand ( Tyrol ) , 6.

Aug . Erſt heute wird es mir in dieſem weltabge⸗
ſchiedenen Thale möglich , auf den Artikel zu antworten ,
den der Bad . Beobachter in ſeiner Nummer vom 1. d.

M . unter der Ueberſchrift : „ Der Fall Rombach “ zur

Angelegenheit „ Kunz gegen Haſenfuß “ veröffentlicht ;
Letzteres iſt nämlich der beſcheidene , mit ſeinem ganzen
Auftreten in ſo merkwürdigem Widerſpruche ſtehende
Name des Herrn Pfarrverweſers von St . Roman .

Wenn Sie Luſt und Platz haben und mir ein Ver⸗

gnügen bereiten wollen , ſo drucken Sie , bitte ,

dieſen ganzen Artikel hier ab, er ſpricht für
ſich ſelber , und ein einziges Wort der Er⸗

widerung wäre zu viel Ehre für dieſe liebevolle

„ Mache “ und deren noch liebreicheren Verfaſſer . Nur

das möchte ich bemerken : Wenn der Bad . Beobachter
ſich verpflichtet , jeweils einen Leit⸗ ( oder Leid⸗ 2) Artikel

unter der Ueberſchrift „ Der Fall Rombach “ zu bringen ,
ſo erbiete ich mich , ihm der Reihe nach eine Anzahl
von Paragraphen zu bezeichnen , auf Grund deren er mich
— denunziren könnte . Wenn er aber gar ſich dazu ent⸗

ſchließt , meine Erzählung der in Rede ſtehenden Vorfälle
für ſeine Leſer zu veröffentlichen , ſo mache ich mich ver⸗

bindlich , im Bad . Beobachter zu erklären , daß er nur für
und nur mit den Waffen von Wahrheit , Freiheit und

Recht kämpft . Bis dahin wird er es ſicher für richtig
halten , wenn ich, mit Wahrheit , Freiheit und Recht ge⸗

ſprochen , ſeinem Verhalten in dieſer Sache das Mokto

vorſetze : „ Verleumde ( denunzire ) nur wacker , es bleibt

immer etwas hängen . “ Dies die eine Seite der Sache .
Die andere betrifft den großh . Oberſchulrath . Meines

Erachtens wäre es unrecht , hier zu urtheilen , bevor ſich
derſelbe geäußert hat . Ich wiederhole daher : „ es wäre

wünſchenswerth , wenn der großh . Oberſchulrath über die

Gründe, ſeines Verfahrens gegen den Lehrer ſich äußern
würde .

Ein Vorſchlag zur Verbeſſerung des

Submiſſionsweſens .
Die Mißſtände im öffentlichen Submiſſions⸗

verfahren ſind ſchon häufig Gegenſtand der Erörte⸗

rung geweſen , und die auf eine zweckmäßigere Geſtaltung
dieſes Verfahrens gemachten Vorſchläge müſſen als durch⸗
aus gerechtfertigt erſcheinen . In ihrem Jahresberichte für
1894 macht die Handelskammer von Iſerlohn den Vor⸗

ſchlag , in Zukunft ſolle der Mindeſtfordernde nicht wie

bisher den ganzen Auftrag , ſondern höchſtens die Hälfte
erhalten , wenn die nächſtfolgenden Bewerher — voraus⸗

geſetzt , daß der Unterſchied der Angebote nur wenige
Procente beträgt — den übrigen Anforderungen ent⸗

ſprechen und ſich bereit erklären , die Lieferung der an⸗

deren Hälfte zum Preiſe des erſten Mindeſtfordernden
zu übernehmen . Eine ſolche Vertheilung hätte unter Er⸗

haltung der dem Mindeſtfordernden gebührenden Bevor⸗

zugung folgende Vortheile :
1) Dem Staate bleibt ohne Beeinträchtigung des

bisherigen Vortheils zur Ermittelung des Mindeſtpreiſes
eine größere Zahl von Submittenten geſichert . 2) Der

jetzige Uebelſtand , daß Alles in eine Hand kommt , wird

vermieden ; ueben den großen Betrieben werden auch im

volkswirthſchaftlichen Intereſſe die kleinern bedacht .
3) Der Begünſtigung von Monopolen zum Schaden
des Staates und zum alleinigen Nutzen des

großen Fabrikanten wird vorgebeugt . 4) Die Auf⸗
träge werden auf mehrere Lieferanten vertheilt , ſo daß
in dringenden Fällen eine raſchere Lieferung erfolgen
kann . 5) Es werden , bei den Submiſſtonen nicht mehr
diejenigen leer ausgehen , welche vielleicht uur um eine

Bagatelle hinter dem Mindeſtfordernden zurückſtehen .
6) Gegenüber dem Submittiren in einzelnen Looſen hat
das hier vorgeſchlagene Verfahren den Vortheil , daß der

Mindeſtpreis für die ganze Lieferung in Kraft tritt .

Der Bericht weiſt darauf hin , daß dieſer Vorſchlag
dem Vefahren entſpricht , das heute bei Preisausſchreiben
üblich iſt , wo der beſte Plan mit dem erſten und die

nächſtfolgenden Leiſtungen mit dem zweiten und dritten

Preiſe u. ſ. w. bedacht werden . Es ſei gewiß billig ,
daß dem Mindeſtfordernden der größere Antheil zufällt ,
aber ebenſo ſei die Forderung nicht unbillig zu nennen ,
daß auch die nächſtfolgenden Submittenten wenigſtens einen

Theil des Auftrags erhalten , wenn ſie bereit ſind , den

Schlachthäuſern

( Gelephon⸗Ar . 218. )

ſchäftsgange werde ſich mancher Fabrikant gern bequemen ,
eine Beſtellung trotz niedrigerer Preiſe anzunehmen , um

wenigſtens den vollen Fabrikbetrieb unterhalten und die
Arbeiter ununterbrochen beſchäftigen zu können . — Der

Vorſchlag der Iſerlohner Handelskammer verdient jeden⸗
falls in Erwaͤgung gezogen zu werden .

Sind die deutſchen Siegesfeiern
Chauvinismus ?

In einer Betrachtung über die deutſchen Kriegs⸗
Erinnerungsfeiern ſtellt der Berliner Mitarbeiter
der „ Neuen Züricher Zeitung “ feſt , daß bei dieſen Feiern
von einer chauviniſtiſchen oder kriegeriſchen Stimmung
nicht das Geringſte zu verſpüren ſei .

„ Die Leute , die vor 25 Jahren ihre geſunden
Knochen und ihr Blut in die Schanze ſchlugen , haben
natürlich einen gewiſſen Stolz darauf , ſich deſſen zu
erinnern . Im Uebrigen herrſcht weder Haß noch Ver⸗

achtung gegen die Franzoſen , überwiegend iſt das Gefühl :
wir fürchten uns zwar nicht , wenn ' s wieder losgehen
ſollte , aber wenn uns die verfluchten Kerle in Ruhe
laſſen, ſo iſt ' s doch für beide Theile am beſten . Wenn

wir der graßen Schlachten gedenken , ſo feiern wir damit

die blutige Opferwilligkeit der Gefallenen und die Geburt
der lang erſehnten deutſchen Einheit aus dieſem Blute .

Selbſt uns freundlich geſinnte Stimmen im Aus⸗

lande haben hier und da gemeint , es wäre

hübſcher geweſen , die Franzoſen durch das Kriegs⸗
Jubiläum nicht zu kränken und zu reizen . Da⸗

rauf darf , wohl geantwortet werden : wie tief
müßte das nationale Gefühl im deutſchen Volke

geſunken ſein , wenn es einer ſo großen hiſtoriſchen Erin⸗

nerung , wie dem Kriege 1870/71 , mit ſeiner politiſchen
Folge , der Aufrichtung des Reiches , bereits nach fünfund⸗
zwanzig Jahren ſchlaffherzig aus dem Wege ginge ?
Wer das deutſche Volk kennt oder ſich nur ein wenig
Mühe gibt , die Stimmung in Deutſchland zu verſtehen ,
kann ganz genau ſehen , daß hier nicht die geringſte
Neigung herrſcht , die Franzoſen mit der Erinnerung zu
demüthigen . Man freut ſich einfach über einen gewalti⸗
gen Abſchnitt in der eigenen Geſchichte ohne jeden hämi⸗
ſchen Seitenblick über die Grenzen hinaus . Und wo

wäre in der ganzen Welt ein Volk , das in gleichem Falle
nicht Gleiches thäte ? Aergern ſich die Franzoſen darüber ,
ſo mögen ſie ſich einmal ehrlich fragen , wie ſie es wohl
halten würden , wenn ſie in unſerer Haut ſteckten . Im
Uebrigen gibt ' s keinen ernſthaften Deutſchen , der glaubt ,
die Nachbarn im Wef ' en würden auch nur um einen Hauch
freundlicher gegen nas ſein , wenn wir aus Rückſicht auf
ihre Gefühle unſere jetzigen Jubiläumsfeſte unterließen . “

— ———

Gegen die Viehſeuchen .
Ueber die veterinärpolizeilichen Maßnahmen zur

Verhütung der Einſchleppung von Vieh⸗
ſeuchen wird folgende Zuſammenſtellung offtziös ver⸗

breitet :

Im Allgemeinen werden alle aus dem Auslande zur
Einfuhr gelangenden vierfüßigen Thiere beim Grenzüber⸗
gange einer thierärztlichen Unterſuchung auf Koſten der

Importeure unterworfen und zurückgewieſen , wenn ſie ſich
dabei als mit einer anſteckenden Krankheit behaftet er⸗

weiſen . Was die beſonderen Maßregeln betrifft , ſo iſt
gegenüber Rußland die Ein⸗ und Durchfuhr von Rind⸗

vieh , Schafen , Schweinen und Ziegen , ſowie von friſchem
Rind⸗ , Schaf⸗ und Ziegenfleiſch verboten . Nach einzelnen

in preußiſchen Grenzſtädten können

Schweine zur ſofortigen Abſchlachtung eingeführt werden .

Gegen Oeſterreich⸗Ungarn iſt die Einfuhr von Rindvieh ,
Schafen und Schweinen verboten . Rinder aus den nicht
von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebieten können ,
ſoweit ſie nicht aus Galizien und aus den ſüddeutſchen
Grenzſtaaten , außerdem aus dem Herzogthum Salzburg
ſtammen , nach den Schlachthäuſern verſchiedener Städte

Deutſchlands zum Abſchlachten eingeführt werden . Die

Durchfuhr der Schafe iſt geſtattet . Nutz und Zucht⸗
thiere werden ausnahmsweiſe mit beſonderer Erlaubniß
eingelaſſen . Die Einfuhr der Pferde iſt auf beſtimmte
Stationen beſchränkt . Gegen Rumänien , Serbien und

Bulgarien iſt die Einfuhr von Schweinen , Schafen , Zie⸗
gen und friſchem Schaffleiſch verboten . Die Regierungs⸗
präſidenten an der Nordſeeküſte ſind ermächtigt , die Zu⸗
fuhr von Wiederkäuern aus Rumänien ſeewärts zu unter⸗

ſagen . Friſches Ochſenfleiſch darf aus Rumänien nicht

Mindeſtpreis anzunehmen . Namentlich bei flauem Ge⸗ eingeführt werden . Gegen Italien iſt die Ein⸗ und
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von den in Betracht kommenden Bundesſtaaten verboten .
Die Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen iſt gleich⸗
mäßig gegen Frankreich , Belgien , Dänemark , Schweden ,
ſowie Großbritannien und Irland verboten . Was
Dänemark beſonders angeht , ſo kann die Einfuhr
von Rindvieh und Schweinen nach Schlachthäuſern in
Hafenorten der Nord⸗ und Oſtſeeküſte zum Abſchlachten
geſtattet werden . Mageres Rindpſeh aus Jütland kann
unter Bedingungen nach Ablauf einer ſtebentägigen
Quarantäne und magere Schafe aus Islanb bedingungs⸗
weiſe eingelaſſen werden . Auch aus England können
einzelne Schafe und Schweine zu Zuchtzwecken mit be⸗
ſonderer Genehmigung eingelaſſen werden . Aus Amerika
darf Rindvieh und friſches Rindfleiſch nicht eingeführt
werden . Schafe und Pferde können vom Regierungs⸗
präſidenten am Ladungsplatze einer angemeſſenen Obſer⸗
vation unterworfen werden . Schweinefleiſch muß mit
Beſcheinigung über die ordnungsmäßige Unterſuchung
deſſelben verſehen ſein . Gegenüber Afrika ſchließlich iſt
beſtimmt , daß das mit Schiffen eingehende Rindvieh am
Landungsplatze , das mit der Eiſenbahn eingehende Rind⸗
vieh am Beſtimmungsorte einer vierwöchigen Quarantäne
zu unterwerfen iſt .

Der internationale Eiſenbahnarbeiter⸗
Kongreß .

In Mailand wird vom 29 . Auguſt bis 1 . Sep⸗
tember der dritte internationale Eiſenbahnarbeiterkongreß
tagen . Er wird von Frankreich , Italten , Oeſterreich
und der Schweiz beſchickt ſein ; Deutſchland wird auf
dieſem Kongreß wie auf ſeinen Vorgängern nicht ver⸗
treten ſein ; Dank der energiſchen Thätigkeit des Eiſen⸗
bahnminiſters Thielen ſind die erſten Anſätze
ſozialdemokratiſcher Organiſation unter den Eiſen⸗
bahnarbeitern , wie ſie ſich Anfangs der 90er Jahre
zeigten , wieder vernichtet worden . Der Mailänder
Kongreß verdient zweifellos Beachtung ; es iſt von ſozial⸗
demokratiſcher Seite wiederholentlich betont worden , daß die
Streiks eine ganz andere Bedentung erlangen würden ,
wenn die Eiſenbahnarbeiter im ſocialdemokratiſchen Lager
ſtänden , denn dann könnte gegebenenfalls die Heran⸗
werfung von Truppen verhindert werden , indem die
Eiſenbahnarbeiter den Dienſt verſagten . Anſcheinend
ſind in Frankreich die ſocialdemokrat ſchen Organiſationen
unter den Eiſenbahnarbeitern ganz gewaltig erſtarkt .
Der Generalſecretär der franzöſiſchen Eiſenbahnarbeiter⸗
Organiſationen Guerard iſt ein ungemein rühriger und
geſchickter Agltator . Auf dem letzten nationalen Eiſen⸗
bahnarbeitercongreß nahmen die Delegirten , wie üblich,

den Mund gehörig voll und beſchloſſen u. . , die über⸗
flͤſſigen Gelder zum Ankauf von Eiſenbahnactien zu ver⸗
wenden , um ſo Zutritt zu den Verſammlungen der Aetfo⸗
näre zu gewinnen , und damit einen Einblick in die Ge⸗
ſchäftsgebahrung der Eiſenbahncompagnien zu erhalten .
Noch größere Fortſchritte als in Frankreich haben die
ſoetaldemokratiſchen Eiſenbahnarbeiter⸗Organiſationen in
der Schweiz und hauptſächlich in Italien gemacht . In
Mailand dürften ſich die Verhandlungen hauptſächlich um
Verkürzung der Arbeitszeit ( Achtſtundentag ) und um Her⸗
beiführung der vollſtändigen Sonntagsruhe drehen ; auch
eine Lohnerhöhung ſoll ins Auge gefaßt ſein .

—

Teuilleton .
— Ueber die Taufe von Sedan Böhme , dem Pathen⸗kinde des fünften Jägerbataillons , ſchreibt Ober⸗Tele raphen⸗Seoretair Meyer

lich war unſerer Marketenderin auf dem Schlachtfelde vonSedan ein Sohn geboren . Als nun die Mutter
hörte , daß der Diviſtonspfarrer käme , bat ſie mich um Ver⸗

mittlung , daß der Junge getauft würde .
Communion trug ich dem Herrn Diviſionspfarrer das An⸗
liegen der Mutter des Kindes vor . Es wurde vom KüſterWaſſer beſorgt ; Fähnrich Graf Blücher und ich übernahmene die Pathenſchaft und das Kind wurde getauft .Als der Pfarrer den ſprach , flogen gerade drei Granaten
über uns weg . Die 9 utter , von dem Gefühle überwältigt ,
Sbei Freudenthränen . Später waren noch ſeine königlicheoheit der Kronprinz und unſer Hauptmann v. Schwemmlerzu Pathen gebeten worden . Dieſelben hatten die Pathen⸗ſtellen auch angenommen . Der Sohn der Marketenderin ,Oberjäger Böhme , beſindet ſich jetzt noch beim Bataillon
und zwar bei der 3. Compagnie . “— Ueber ein Liebesdrama in Zürich wird dem „ B.. “ geſchrieben : Ein 2 jähriger Mann , Sohn einer wohl⸗habenden und angeſehenen Familie in Rheineck ( Kanton St .
Gallen ), der ſeit einiger Zeit eine kommerzielle Volantärſtellein Zürich bekleidete , verkieble ſich in ein braves und ſehr

Mädchen der Stadt JZürich . Sie hatte den einzigen ,eutzutage freilich nicht uner eblichen Fater, daß ſie kein
Vermögen ihr eigen nennen keunte . Die ländlichen Eltern des
jungen , ſterbensverliebten Mannes hatten daher keine Freudean dem Liebesverhältniß . Die Liebe zu dem Mädchen wurde
dadurch nur um ſo leidenſchaftlicher , und mächtige Eiſerſuchttrat hinzu . Er drängte zur Heſvatz ; die Einwilli ung ſeinerEltern zu erlangen , reiſte er in die eimath . Die Mutter
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0 ihrem Sohne einen guten Malh zu geben , indem ſiehm vorſchlug , ſich noch weilerhin auszubilden und zu demZwecke nach England zu reiſen . Habe er eine eigene Exiſtenzgegründet , dann erſt fei die Zeil gekommen , ernſtliche Hei⸗rathsgedanken zu hegen . Die gule Frau meinte wohl , ein
Aufenthalt in England werde das verliebte junge Blut zurRuhe bringen . Der mütterliche Rathſchlag hatte aber denBeifall des jungen Mannes nicht . Er reiſte unverweilt nachZürich zurück . Unterwegs ſchon ſchien er Selbſtmord⸗

edanken ausgebrütet zu gaben . Wenigſtens ſandte er
ſoſort einen mit Bleiſelft geſchriebenen Abſchiedsbriefan die Eltern . In angekommen , erklärte erder Geliebten , daß die Eltern nur zur Heirath mit einer
reichen Erbin die Einwilligung geben würden . ( Ich will hiereinſchalten , daß nach dem ſchweizeriſchen Riecht jeder hand⸗lungsfähige Bürger , der das 20 . Altersjahr zurückgelegt , hat ,heirathen kann ohne elterlichen Konſens ) . Er überredete das

Mädchen , gemeinſam mit ihm in den Tod zu gehen . Zeitungs⸗zachrichten zuſolge hätte ſie ihm dieſen Plan aus⸗
ureden geſucht , doch umſonft . Schließlich ergab ſich ſeinem

in Görlitz der „ Tgl . Rudſch . “ : „ Bekannt⸗

es Kindes

Nach beendeter

dachte , um ſeine betagten Eltern zu beſuchen .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 10 . Auguſt 1898 .

*
Ernennungen . Der Großherzog hat den ProfeſſorFriedrich Müller am Realgymnaſium in Karlsruhe in

gleicher Eigenſchaft an die Höhere Mädchenſchule daſfelbſt ,den Oberlehrer Franz Miltner am Realprogymnaſium in
Ettenheim in gleicher Eigenſchaft an das Realgymnaſium in
Karlsruhe verſetzt und dem Lehramtspraktikanten Norbert
Weindel von Hemsbach unter Ernennung zum Profeſſoreine etatmäßige Profeſſorenſtelle an dem Realprogymnaſtumin Ettenheim übertragen .

*Militäriſches . ( Landwehrbezirk⸗Bezirk Mannheim . )
Fiſcher , Aſſiſtenzarzt II . Klaſſe der Reſerve , zum Aſſtſtenz⸗
arzt I . Klaſſe befördert .*

Fahnenmedaille des Großherzogs . Die von Seiner
Königl . Hoheit dem Großherzog geſtiftete Fahnenmedaille ,
welche bei Anlaß des Kriegertages mittelſt AllerhöchſterUrkunde dem Badiſchen Militärvereinsverbande verliehen
wurde , haben jene Verbandsvereine erhalten , welche bereits
25 und noch mehr Jahre beſtehen . Dieſe Auszeichnung dürfte
daher im Laufe der Jahre eine ſehr hohe Zahl erreichen , da
bald nach dem Feldzuge bis in die letzten Jahre zahl⸗
reiche Kriegervereine begründet wurden , deren Mehrzahldem Verbande angehört . Schon bei dem Feſtzuge am
letzten Sonntag war Gelegenheit geboten , dieſen ſchönen
Fahnenſchmuck beobachten zu können . Die in Zeichnungwie Prägung gleich treffliche Medaille iſt in Altſilber
behandelt , und zwar in Ovalform bei einer Höhe von
9 Centimeter und einer Breite von 7 Centimeter . Einerſeitsiſt das badiſche Wappen mit dem bewehrten Greifen und die
Jahreszahl 1870 , anderſeits das Reichswappen mit der Jahres⸗zahl 1871 angebracht . Die prächtige Atlasbandſchleife , deren

Enden Goldfranzen zieren , zeigt die Farben der badiſchen
Felddienſtauszeichnung in nahezu dreifacher Breite des Bandes
der letzteren . Die Zeichnung der Medaille wurde in Aller⸗
höchſtem Auftrage Seiner Königl . Hoheit durch den Direktor
der Großh . Kunſtgewerbeſchule , Prof . H. Götz , gefertigt ,
während die Ausführung und Prägung der Firma B. H.Mayer , Prägeanſtalt in Pforzheim , übertragen wurde und
die Bandſchleifen von Hoflieferant A. Sauer in Karlsruhe
angefertigt ſind .

Die Obſternte in Baden . Eine Zuſammenſtellungder Obſternte⸗Ausſichten ſeitens der großh . Obſtbauſchule
Auguſtenberg zeigt deutlich , daß uns im Großen und Ganzenkaum eine mittlere Obſternte in Ausſicht ſteht . Die Aepfel,welche auch im verfloſſenen Jahre nur eine geringe Ernte
brachten , hatten im Allgemeinen keine günſtige Blüthezeit ,die Birnen dagegen waren von der vorjährigen ziemlich guten

1 noch etwas erſchöpft , haben aber auch anderer⸗
eits in vielen Landestheilen , insbeſondere im Unterland durchdie letzte Winterkälte ſchwer gelitten , ſo daß dort heute Tau⸗
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55 der ſchönſten Bäume ganz oder theilweiſe abgeſtorbenind . Aehnlich ſteht es mit den Pfirſichen und Aprikoſen :die Ernte in dieſen Fruchtarten fällt ſehr gering aus unddie Nachfrage nach denſelben iſt bereits ſo geſtiegen , daß im

Mainthal 5 den Zentner Pfirſiche 120 Mk . geboten werden .
Auch der urchſchnittsertrag von Zwetſchgen und Pflaumenwird nur mittelmäßig bis gering ſein und nur einzelnewenige Bezirke erfreuen ſich guter Ernteausſichten . Aehnlichiſt das Verhältniß bei der nun zu Ende gehenden Kirſchen⸗ernte geweſen . Wallnüſſe und Kaſtanien haben ſchon währenddes Winters ſchwer unter dem Froſt gelitten und
auch die Blüthe der Wallnüſſe verlief nicht unter günſt⸗igen Witterungsverhältniſſen , ſo daß anch von dieſenbeiden nur eine ſehr geringe Ernte in Ausf cht ſteht . Die
beſten Ernteergebniſſe liefert auch dieſes Jahr wieder das
Beerenobſt , nämlich im Durchſchnitt einen mittleren bis
guten und es wird daher vorausſichtlich dieſes Jahrein großer Theil des ſogen . Haustrunkes aus den Beeren⸗
früchten hergeſtellt werden , deren Säfte ihres hohen Säure⸗
gehaltes wegen eine ziemlich erhebliche Verdünnung mit
Waſſer ertragen und dann auch ein genügend ſtarkes Getränk
liefern , wenn für jeden Hektoliter Waſſer 10 —12 Kg . Zuckerzugeſetzt werden . Da die Ernteerträgnißfe der Beerenſträucherweitaus nicht in derſelben Weiſe wie bei den übrigen Obſt⸗arten wechſeln , ſondern viel regelmäßiger und ausgiebigerals jene eintreten , ſo verdienen dieſelben , insbeſondere Johan⸗nis⸗ und Stachelbeeren , auch in den beſſeren Theilen ünſeresLandes die volle Beachtung unſerer Landwirthe , denn wenndas Kernobſt fehlt , bieten ſie uns einen ſehr willkommenen

Erſaß für die Gewinnung des ſo nöthigen Haustrunkes , und
wenn es an Kernobſt nicht mangelt , ſind die ſauren Beeren .ſäfte ein vorzügliches Mittel , Geſchmack und Haltbarkeit de.
Obſtweine zu erhöhen und zu verbeſſern . Wir können daherallen Landwirthen nicht dringend genu empfehlen , eine an
gemeſſene Fläche ihres Beſitzes mit Johannis⸗ oder Stachel .beeren zu bepflanzen .

Sonderzug nach München . Der Preis der zum
Sonderzu Köln⸗München — Abfahrt ab Mainz 12 U. 20 M.
und ab Harmſtadt 1 U. 13 M. früh am 20 . Auguſt — zur
Ausgabe kommenden 45 Tage gültigen Rückfahrtkarten be⸗
trägt ab Mainz II . Klaſſe M. 29 . 20 , III Klaſſe M. 20 . 60 ,ab Darmſtadt II . Klaſſe M. 26 . 40 , III . Klaſſe M. 18 . 60 .

Kirchweihfeſt in Käferthal u. Weinheim . Aus An⸗
laß des Kirchweihfeſtes in Käferthal und Weinheim werden
auf der Nebenbahn Mannheim⸗Weinheim nach dieſen Orten
mehrere Extrazüge verkehren und verweiſen wir des Näheren
auf die betreffende Annonce in dieſer Nummer .

Aus der Handelskammer . Auf Erſuchen der Han⸗delskammer für den Kreis Mannheim hat das Reichsbank⸗
direktorium es für nachgewieſen erachtet , daß Mannheim
gegenwärtig mehr als 80,000 Ginwohner zählt und ir debeverfügt , daß die hieſige Reichsbankhauptſtelle fortan die Noten
der nach § 45 des Bankgeſetzes bekannt gemachten Banken in
Zahlung zu nehmen habe. Es kommen alſo zu den bisherbereits von der hieſigen Hauptbankſtelle in Zahlung genom⸗
menen Noten der Badiſchen Bank , Bank für Süddeut chlandin Darmſtadt , Bayeriſche Notenbank , Frankfurter Bank , Würt⸗
tembergiſche Notenbank in Stuttgart noch die der SächſiſchenBank in Dresden hinzu .

* Die hieſige Gemeinde begeht am18. Auguſt d. J . die Wiederkehr des fünfzigſten
Jahrestages ihrer Gründung . Für die Feier iſt
folgendes Programm in Ausſicht genommen : Am Vorabend
des Feſttages findet eine gemüthliche Zuſammenkunft im
Garten des „ Badner Hofes “ ſtatt , bei welcher es an Muſikund Geſang nicht fehlen wird , die aber vornehmlich dafür
beſtimmt iſt , den auswärtigen Gäſten näher treten zu können .
Am Sonntag , den 18. Auguſt , Morgens 8 Uhr , begeben ſichdie Feſttheilnehmer auf den Friedhof , allwo an der letzten
Ruhsſtätte Valentin Streubers , des Gründers und erſten
Vorſitzenden der Gemeinde , eine einfache Erinnerungsfeierabgehalten werden ſoll , bei der Herr Carl Scholl die Ge⸗
dächtnißrede übernommen hat . Um 10 Uhr findet im Saale
des Caſino der Feſtvortrag des Herrn Prediger Schneider
ſtatt . Nach Beendigung desſelben Frühſchoppen im Hoftheater⸗keller . Das gemeinſame Mittagsmahl wird im „ Badner Hof “
eingenommen werden . Anmeldungen zu demſelben werden bereits
jetzt entgegenommen , ( Preis für das trockene Gedeck Mk . . 50).Die Hauptfeier findet Nachmittags 4 Uhr in ſämmtlichenRäumen des „ Badner Hofes “ ſtatt , Es wird für dieſelbe ein
ſpezielles Programm ausgegeben werden , das Dank der freund⸗
lichen Bereitwilligkeit vieler Kunſtkräfte , ſehr reichhaltig zuwerden verſpricht . Im Mittelpunkte dieſer Feier wird die
Perſönlichkeit des ehemaligen erſten Predigers der Gemeinde
ſtehen , Carl Scholl , dem für dieſen Tag eine beſondere
Ehrung zugedacht iſt . Um den auswärtigen Beſuchern Gelegen⸗
heit zu bieten , unſere Mannheimer Hafenanlagen kennen zu
lernen , iſt auf Montag , den 19. Auguſt , Vormittags 10 Uhr ,eine Feſtfahrt auf dem Rheine anberaumt , zu welcher eine
beſchränkte Zahl von Karten ausgegeben wird . Näheres hier⸗über findet ſich in den noch zu erlaſſenden öffentlichen An⸗
kündigungen .

Lad
enburger Realſchule . Das „ Neue Mannheimer

Volksblatt “ hat wieder einen Stein des Anſtoßes gefunden .Es macht in Nr . 180 ſeinem Aerger darüber Luft , daß der
Herr Vorſtand der Realſchule in Ladenburg es gewagt hat ,in ſeinem Jahresbericht 66 katholiſche Schüler aufzuzählenund darunter zu bemerken : „ Davon beſuchten den altkatho⸗
liſchen Religionsunterricht : “ . Das genannte Blatt meint ,
„ vernünftigerweiſe “ ſeien nur 62 katholiſche Schüler vor⸗
handen , das ſei „ überall ſelbſtverſtändlich , nur in den Schul⸗
programmen nicht . “ Wir möchten bezweifeln , ob der HerrVerfaſſer des Jahresberichts ſich dieſe an einem dienſt⸗
lichen Schriftſtück geübte Kritik gefallen laſſen wird .
Ganz abgeſehen davon hätte das „ Neue MannheimerVolksblatt “ durch Vergleichung einiger Jahresberichteanderer Schulen herausfinden können , daß die oben genannte
Art der Zählung überall beſteht , alſo jedenfalls amtlich vor⸗
geſchrieben iſt . Sehr intereſſant iſt übrigens , daß auch der
diesfährige Jahresbericht der Realſchule Mannheim ( S. 18 )die Altkatholfken den katholiſchen Schülern beizählt , intereſſant
deshalb , weil dieſer Jahresbericht von den Verlegern deseeneer

Willen . Sie begaben ſich auf den Zürichberg . Beide ſchnittenſich zuerſt die Pulsadern auf . Dann choß er mit dem Re⸗
volver auf ſie , fehlte jedoch . Jetzt flüchtete ſich das Mädchen .Der junge Mann gab dann zwei Revolverſchüſſe auf ſich ſelbſtab , die die Lunge durchbohrten . Dies alles trug ſich Nachts42 Uhr zu. Das Mädchen eilte , ſtark blutend , den finſterenWald hinunter zu den Leuten , bei denen es wohnte , und er⸗
ſtattete alsdann der Polizei Bericht von dem traurigen Ge⸗
ſchehniß . Auf dem Polizeipoſten wurden dem Mädchen dieWunden verbunden , ohnmächtig durch den ſtarken Blutverluſt ,war es zuſammengeſtürzt . Den Ort der That konnte ſie nochbezeichnen . Sie wähnte den Geliebten todt , er wurde jedochlebend von der Polizei aufgefunden und gab ganz verſtändigAuskunft . Beide P
beide glaubt man retten zu können , und — beide werden
hoffentlich dann ein glückliches Paar .

ein goldenes e nicht unwichtige Nebenrollen ſpielen ,theilt die „ New „ Orleanſer Deutſche Zeitung “ mit . Herr
K. Alexius iſt Beſitzer einer großen Ziegelei und von 2000cker Land in der Gegend von Covington ; die auf ſeinemGrund und Boden entſtandene Ortſchaft ft
Alexiusville . Neben ſeinen Erfolgen als Geſchäftsmann er⸗
freut ſich Herr Alexius auch eines innigen Familienlebens .
Doch in all dieſem Lebensglück des Herrn Alexius war eindunkler Punkt , der immer ſtörend war , wenn er an die bal⸗
dige Ausführung ſeiner langgehegten europäiſchen Reiſepläne

Als HerrAlexius im Jahre 1865 hierherkam , im Alter von 18 Jahren ,hatte er ſeiner Militärpflicht noch nicht genügt , und es machteihm beſtändige Sorge , daß ihm in Folge deſſen in der HeimathSchwierigkeiten bei ſeiner Rückkehr erwa ſen möchten , ob⸗
gleich er natürlich ſchon ſeit Langem amerikaniſcher Bürgerwar . Doch ſeine wackere Frau wußte gegen ſolche Bedenken
aufs beſte Rath zu ſchaffen . Die Heimreiſe wurde immer
dringender , denn die betagten Eltern in der poſenſchen Heimathdes Herrn Alexius wollten bald ihre goldene Hochzeik feiern .Da ſchrieb Frau Alexius ſelbſt an den deutſchen Kaiſer undder Erfolg entſprach ihren Hoffnungen . An ſeinem goldenen

erhielt der Vater des Herrn Alexius neben einemrden auch ein kaiſerliches Hand chreiben , in welchem mit
Bezugnahme auf den Brief der Schwiegertochter des Jubilarsdie Verſicherung gegeben wurde , daß der Sohn jederzeit un⸗
behelligt die Heimath beſuchen könne . Jetzt iſt Herr Alexiusbereits unterwegs , um den lange gewünſchten Beſuch in der
Heimath abzuſtatten .

— Mau ſoll nicht allzu habgierig ſein ,
beſonders wenn man Geldeswerth bei ſich trägt , gedStunde entgegenharren , in welcher ſich dieſer Ge

ſchicklicher Weiſe zu klingender
läßt man ſich leicht zu Unüber

und ſoll ,
uldig der

Münze machen läß t . Sonſt
legtheiten hinreißen ,

„ W. A. . “ , wahre Geſchichte bewellk ,nachſolgende , nach der

erſonen wurden in das Spital gebracht ,

— Eine hübſche Familiengeſchichte , in welcher einhochangeſehener deutſcher Bürger von Louiſtiang ( . ⸗A. ) undſeine Frau die Hauptrollen und auch der deutſche Kaiſer und

ührt den Namen

[ deswerth

wie die

Ein junger Wiener Millionär hat ſich aus irgendwelchen Gründen mit ſeiner Familie zerſchlagen . Da ſeineMutter nun allen Bekannten erklärte , ſie hätten zwiſchen ihrund ihrem Sohne zu wählen , gelang es ihr für kurze Zeit ,den jungen Mann von Bekannten wenigſtens zu iſoliren . Aber
er half ſich bald . Er gab kleine Feſte und ſorgte bei dieſennicht nur in ſehr freigebiger Weiſe für das leibliche Wohl⸗befinden ſeiner Gäſte , ſondern er war auch darauf bedacht ,
daß die künſtleriſchen Genüſſe nicht fehlten . So lud er denn
immer einige Künſtler ein , die dann für ihre Leiſtungen fürſt⸗lich beſchenkt wurden . Neulich hatte er einen Celliſten und
emen Violinſpieler bei ſich . Beide recht tüchtige Muſiker ,die für ihre Vorträge den rauſchenden Beifall der
Gäſte ernteten . Der Hausherr aber überreichte den
Beiden , als der letzte Bogenſtrich verklungen , jeeinen koſtbar ausſehenden Ring . — Wenige Minuten nachherfanden ſich die beiden Muſiker in der Einſamkeit des Rauch⸗zimmers , und der junge Geiger , dem der Ring in der Handbrannte , wendete ſich an ſeinen erfahrenen Collegen mit der

Fersch „ Was glaubſt Du , kann dieſer Ring werth ſein ? “er Celliſt ſetzte eine nachdenkliche Miene auf , prüfte Goldund Edelſtein und ſagte nach einer Weile : „HundertfünfziGulden ſtcher ! übrigens , Du wirſt ihn doch ſogleich
verſetzen ?“ Sei es nun , daß das Wort „ ſogleich “ eine derart
ſuggeſtive Wirkung auf den Violinſpieler übte , oder daß eran einer plötzlichen Zwangsvorſtellung zu leiden begann , kurzdie beiden Müſiker waren kaum wieder zur Geſellſchaft zurück⸗
gekehrt , als der Violinſpieler ſich an den Hausherrn wendete :
„Bitte , können Sie mir für 5 Minuten Ihren Wagen leihen ,ich bin gleich wieder da . “ — „ Bitte ſehr , ich werde ſogleich
anſpannen laſſen . “ Wenige Augenblicke nachher rollte der
Violinſpieler am prächtigen Wagen des Hausherrnmit dem prächtigen Ring des Hausherrn zum — Ver⸗
ſatzamt . Vom Fenſter aus blickten die Gäſte dem Da⸗voneilenden nach , der ſich in der Karoſſe ſehr elegant
ausnahm . Der Celliſt aber ſagte zum Gaſtgeber : „ Was glau⸗ben Sie wohl , wohin der jetzt fährt ? “ — „ Ich habe keine
Ahnung . . . “ — „ Er fährt jetzt geraden Wegs ins Verſaß⸗amt Ihren Ring verklopfen . “ — Ah ! nicht möglich ! “— „ Wie ich Ihnen ſage — übrigens er wird ja gleich wiederda ſein , fragen Sie ihn nach dem Ring . “ Es war keine Vier⸗telſtunde vergangen , da fuhr unten der Wagen vor , und der
Violinſpieler erſchien wieder

be und bedeutend ruhi⸗ger in der Geſellſchaft . „ Was haſt bekommen ? “ raunte ihmder Celliſt zu. — „ Hundert und . . . Aber er konnte nochnicht vollenden , als ihm auch ſchon der Hausherr ins Wortſtel : „ Apropos , haben Sie auch geſehen , was ich in IhrenRing habe einſchreiben laſſen ? “ — „ O ja “ , entgegnete mit
leichtem Erröthen der junge Muſiker . — Ach bitte “, fuhr der
Hausherr fort, „ laſſen Sie ihn nochmal ſehen , einige Herren
wünſchen die Inſchrift zu leſen . “ Nun kam das bei ſolchen
Ankäſſen übliche Tableau , nach welchem der Künſtler , ſeineGeige im Arme, die Geſellſchaft verließ , ohne jedoch für den
Heimweg die Gqauipage des Hausherrn benutzen zu dürfen .

—



———
Gonello⸗Turin . Je 4 weitere Preiſe erhalten Melchers und

heim hält am Sonntag , 11 . Auguſt , ſein 18 . Stiftungs⸗

beginnt Nachmittags 3 Uhr mit Concert und Geſangsvor⸗

Reſtaurants einen ſolennen Feſtkommers , zu Ehren der hier

die ſchönen Räumlichkeiten des Kellers einen prächtigen Ein⸗

mehr und

fahrer und

war und gut durchgeführt wurde , verlief in der ſchönſten

Stadtraths an den „ Verein für Radwettfahren in Mannheim “

die Herrichtung der Fahrbahn große Opfer erfordern wird .

Mannheim , 10 . Auguſt . 8. Seite .

„ N. Mannh . Volksbl . “ gedruckt wurde . Hier hätten alſo letz⸗
tere die ſchönſte Gelegenheit gehabt , dieſe „ falſche Zählung “
richtig zu ſtellen . Mit Mannesmuth hätten ſie ſich weigern
ſollen , einen Jahresbericht zu drucken , der einen ſo unrichtigen
Nachweis enthält , daß jetzt ein Proteſt dagegen nöthig er⸗
ſcheint . Allerdings iſt aber ſo ein nachträglicher Proteſt be⸗

quemer und — bllliger .
Vom internationalen Preisſchießen in Winterthur

ſind bis jetzt die höchſten Schußreſultate auf den Revolver⸗
ſcheiben von folgenden Schützen bekannt : Voutier⸗Grandſon ,
Sillem⸗Amſterdam , Melchers⸗Mannheim ( beſte Serien 365 ) ,
Lablé⸗Paris , Pfund⸗Mannheim ( beſter Schuß 49) , Matter⸗
Solothurn , Holtus⸗Wien , Päolo⸗Verona , Bruppacher⸗Zürich ,
Tagliabue⸗Mailand , Roderer⸗St . Gallen , Behrens⸗Hannover ,

Pfund für gute Reſultate mit Ordonnanzgewehren . Das
Schießen endigt heute und wird wohl eines der großartigſten
geweſen ſein , das bis jetzt auf dem Continent ſtattfand .
Beſſere Serien und Carton wurden ſofort ſchon während dem
Schießen mit baaren Geldprämien honorirt .

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine Mann⸗

feſt ab in den Lokalitäten des „ Badner Hofes “ . Dasſelbe

trägen und Abends 8 Uhr Ball . Zu dieſem Feſte ladet der
Ortsverbandsausſchuß alle Mitglieder ſowie Freunde und
Gönner unſerer Sache aufs freundlichſte ein .

* Radfahrer⸗Commers . Aus Anlaß des am Sonntag
in St . Johann⸗Saarbrücken ſtattfindenden 10. Congreſſes der

Allgemeinen Radfahrer⸗Union veranſtaltete der hieſige Rad⸗
fahrer⸗Verein geſtern Abend in den Räumen des Hoftheater⸗

durchreiſenden Kongreßtheilnehmer . Der Theaterkeller war
aus dieſem Anlaß auf das herrlichſte dekorirt und machten

druck . Zu dem Kongreß hatten ſich hieſige und auswärtige
Fahrer in großer Zahl eingefunden , ſogar aus Rußland war ein
Vertreter anweſend , außerdem waren Vertreter faſt aus ganz
Deutſchland anweſend ; auch einige Radlerinnen wohnten dem
Commerſe bei . Nachdem eine Abtheilung der Kapelle Peter⸗
mann einige Muſtkſtücke vorgetragen , ergriff der Vorſitzende
des hieſigen Radfahrervereins , Herr Hetſchel , das Wort zu
einer kurzen Anſprache . Er begrüßte die Anweſenden Namens
des feſtgebenden Vereins und namentlich auch die als Gäſte
anweſenden Herren vom deutſchen Radfahrer⸗Bunde , indem
er die Hoffnung ausſprach , daß der Radſport ſich immer

mehr entwickeln möge . Das „ All Heil “ des
Redners galt den Gäſten und der Freundſchaft der Rad⸗

kräftig ſtimmten die Anweſenden in das⸗

ſelbe ein . Namens der Gäſte dankte Herr Tochter⸗
mann aus München . — Anſprachen hielten noch der Vor⸗
ſitzende des hieſigen Velociped⸗Clubs , Herr Gichelsdörfer
und verſchiedene andere Herren . Die Fidelität wurde erhöht
durch Muſikvorträge und Abſingen verſchiedener Commers⸗
lieder . Die ganze Feſtlichkeit , welche ſehr hübſch arrangirt

Weiſe und fand ihren Abſchluß erſt nach Mitternacht . Be⸗
merken wollen wir noch , daß heute Samſtag früh die fremden
Gäſte eine Geſellſchaftsfahrt nach dem Kongreßorte antreten .

* Velociped Sport ! Nachdem von Seiten des verehrl .

die Antwort gelangt iſt , daß auf der nunmehr fertiggeſtellten
neuen ſtädtiſchen Rennbahn dieſes Jahr kein Rennen mehr
abgehalten werden ſoll , beſchloß der „ Velociped⸗Club “ in ſeiner
geſtrigen Verſammlung , am kommenden 15. Sept . ein großes
Herbſtwettfahren auf ſeiner eigenen Bahn abzuhalten , obwohl

Das vorläufige Programm wird dieſer Tage zum Verſandt
gelangen , unter anderm kommt die „ Meiſterſchaft von Baden “
und ein 30 Kilometer Rennen mit hoch dotirten Geldpreiſen

zum Austrag .
* Eine öffentliche Anarchiſtenverſammlung findet heute

Abend im oberen Saale der Gambrinushalle ſtatt . Als Refe⸗
rent wird Genoſſe G. Dempwolf aus München über „die
Sozialdemokratie einſt und jetzt ſprechen “ . Die Einladungs⸗
plakate zu der Verſammlung wurden während der vergangenen
Nacht hauptſächlich an Bauſtellen , auf der Ringſtraße , über

dem Neckar und wo ſonſt viele Arbeiter verkehren , ange⸗
ſchlagen .

* Konkurſe in Baden . Mannheim . Ueber das

Vermögen des Zimmermeiſters Jakob Heinrich Allespach .
Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühler hier . Prüfungs⸗
termin : 11. September .

* Muthmaßliches Wetter am Sonntag 11. Auguſt .

Während der langſam zunehmende Hochdruch in Oſteuropa
den letzten Luftwirbel vom rigaiſchen Meerbuſen wieder

nach Skandinavien zurückgedrängt hat , iſt in Irland ein neuer

Luftwirbel eingetroffen , der den ſchwachen Hochdruck über
Frankreich und Süddeutſchland wieder erheblich abſchwächt
und da in Italien ein mäßiger Hochdruck andauert , in Süd⸗
deutſchland heiße Föhnwinde und verſtärkte Gewitterneigung

hervorruft . Demgemäß iſt für Sonntag und Montag neuer⸗
dings zu mehrfachen gewitterigen Niederſchlägen geneigtes
Welter zu erwarten .

Santa Clara .
Roman von B. Riedel⸗Ahrens .
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Nachdruck verboten. )

( Fortſetzung . )

„Eſtrella violetta ! “
Leonie ſchwieg verwirrt , erröthete und nahm eine Hand voll

des weißen Sandes am Boden , den ſie ſpielend durch ihre Finger
iten ließ .

e d paßt für Sie , Leonie , — denn Sie ſind wie jene zarte

Blume , — wie der zur Geſtalt gewordene Frühlingstraum Ihrer
3 1

h auch jetzt , wie ſchon einmal am Morgen begegneten ſich
jhre Augen in jenem weltvergeſſenen betäubenden Verlieren , und da

mar es Leonie , als leſe ſie in den ſeinen eine Flamme, welche
das , was in ihm ſtürmte , flüchtig verrieth ; ein Schauer zog
durch ihre Geſtalt , — Beide ſchwiegen . War es Wirklichkeit ge⸗

weſen oder nur eine Täuſchung ? Sie wagte es nicht die
10—

zu beantworten — dieſes Glück würde zu groß , zu unfaßbar

weſen ſein .5
ſland auf ; er halte einen Augenblick im Kampfe

mit ſich ſelbſt geſchwankt : faſt unwiderſtehllich hatte 25 ihn ge⸗

trieben , dieſes ſchlanke , ätheriſche Geſchöpf an ſich zu ziehen , 7 5
Lippen auf den plaudernden roſigen Mund zu drücken 915
mit verſengenden Küſſen zu bedecken , doch gelang es ihm , die

ſinnverwirrende Verſuchung

erne auf dem Waſſer wurde jetzt das Bo

Amrello 115 999 05 19
welche kamen , ihren Herrn

und ſeine Begleiterin abzuholen . 5
„ Kommen Sie , Leonie , es iſt Zeit, daß wir die Inſel 50

laſſen, “ bemerkte er ſinnend und mit weichem Lächeln. aöchte
weiß , vielleicht geht noch jetzt der Zauberer 1 5
uns in ſeine Netze ziehen und vergeſſen laſſen, was wir der rau

Wirklichkeit mit ihren Anſprüchen gehören . 5
Das Kanoe legte an , und einſilbig , tief ergriffen von dem

großen Stadtkirche zu Ludwigshafen .

General⸗Anzeiger .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .

„
32 22 22 8 2 8 2S . 88 5

„ Zeat de ungen
S W
mm cd S

9. Aug . Morg. 780755,5 14,4 8 4

9. „ Mittg . 220755,1 20,9 SSW 4

9. „ Abds . 950754,6 20,4 SSW 3 4,8

10 . , Morg. 70/755,5 17,7 8 3

1 Temperatur den 9. Auguſt 22,5
iefſte 5 vom 9/10 . Auguſt 12,5 0

Aus dem Großherzogthum .

OHeidelberg , 9. Aug . In ſeiner geſtrigen Sitzung
hat der Bürgerausſchuß die proviſoriſche Errichtung einer
neunten Klaſſe an der hieſigen Realſchule einſtim⸗
mig genehmigt . Alle Redner ſprachen dabei ihre mit Un⸗
willen gemiſchte Verwunderung darüber aus , daß die Frage
der Berechtigungen noch immer in der Schwebe gehalten
werde . Obrrbürgermeiſter Dr . Wilckens erklärte es für
bedauerlich , daß die Regierung den Wünſchen der Städte in

dieſer Angelegenheit noch nicht entſprochen habe . Es ſei
dies um ſo auffallender , als der Staatsminiſter auf dem

letzten Landtage eine wohlwollende Erklärung abgegeben und

diegandſtände einſtimmige Beſchlüſſe in dieſer Richtung gefaßt
hätten . Auf eingezogene Erkundigungen habe ſich ergeben ,
daß es lediglich die techniſchen Miktelſtellen ſeien , die Schwie⸗
rigkeiten erheben . Auch ſcheine von der techniſchen Hoch⸗
ſchule kein günſtiges Gutachten in dieſer Angelegenheit abge⸗
geben worden zu ſein . Redner ſei aber in ſeiner Meinung
nicht erſchüttert worden , daß die gegen die Ertheilung der

Berechtigungen an die Oberrealſchulen geltend gemachten
Gründe doch recht ſchwach ſeien und nur in einer etwas ein⸗

ſeitigen Auffaſſung der Standesintereſſen wurzelten . Direc⸗
tor Thorbecke von der Höheren Mädchenſchule machte
darauf aufmerkſam , daß vom Oberſchulrath ſchon ein voll⸗

ſtändiger Lehrplan für die Oberrealſchulen ausgearbeitet ſei ;
um ſo ſeltſamer ſei es , daß die Angelegenheit noch nicht
weiter gediehen ſei . Auch ihm erſchienen die gegen die Er⸗

theilung der Berechtigungen vorgebrachten Gründe als recht
fadenſcheinig .

* Eberbach , 9. Aug . Heute Vormittag 11 Uhr ſchloß
der zweite diesjährige Imkerkurs mit einer Prüfung ab .

Theilgenommen haben 5 Damen , 9 Lehrer , 1 Profeſſor , 1

Rentner , 1 Obergärtner und 1 Verſicherungsbeamter . Ver⸗

floſſenen Dienſtag beehrten einige Herren aus Peſt und Wien
die Imkerſchule mit ihrem Beſuch , um deren Einrichtung und
die Art des Unterrichts kennen zu lernen . Nach Beſichtigung
der Anſtalt gab Herr Roth mit den Kurſiſten eine Unter⸗

richtsprobe . Hierauf hielt Herr Apotheker Metzger aus Nytra
( Ungarn ) einen intereſſanten Vortrag über ſeine neuen Forſch⸗
ungen in Bezug auf Partenogeneſis , woran Herr Alfonſus
aus Wien lehrreiche Demonſtrationen knüpfte .

een 9. Aug . Die „ Brsg . Ztg . “ meldet , daß der

zweite Redakteur des Blattes , Herr Ernſt Neidhart , nach
längerem , ſchmerzhaftem Leiden in der chirurgiſchen Klinik in

Heidelberg geſtorben iſt .
* Ueberlingen a . . , 9. Auguſt . Die großh . General⸗

direktion der Staatseiſenbahnen veröffentlicht in dem ſoeben
erſchienenen Amtsblatt , daß die Betriebseröffnung der neu⸗
erbauten Bahnſtrecke Stahringen⸗Ueberlingen nach
dem im Sommerfahrplan bekannt gegebenen Fahrplane für
den geſammten Verkehr am Sonntag den 18. Auguſt ſtatt⸗
findet . Vom gleichen Tage ab verkehren auch die Züge 595 ,
596 und 569 , 570 der Strecke Radolfzell⸗Stockach und treten
die im Fahrplan der Bodenſee⸗Dampfboote für die Strecke

Ludwigshafen⸗Ueberlingen vorgeſehenen Aenderungen in Kraft ,
indeſſen kommt der Kurs Ludwigshafen ab . 40 , Ueberlingen
an . 25, am 18. Auguſt nochmals zur Ausführung .

* Triberg , 8. Aug . Geſtern wurde , wie ſchon kurz ge⸗
meldet , der 26 Jahre alte , von Schonach ( Feldere ) gebürtige
Mechaniker Eligius Hummel , welcher ſchon ſeit einigen
Jahren mit ſeinem Bruder Hubert ein Geſchäft hier betreibt ,
verhaftet . Eligius Hummel iſt , laut „ Echo v. . “ , beſchuldigt ,
hier , ſowie in Karlsruhe falſche Ein⸗ und Zwei⸗Markſtücke
aus⸗ , bezw . durch Kinder an Zahlungsſtatt gegeben zu haben .
Ob er die Falſchſtücke , die ſehr ſchlecht nachgemacht ſind
und ſehr leicht erkenntlich ſind , ſelbſt gegoſſen oder mit Hilfe
Anderer angefertigt hat,wird wohl die eingeleiteteUnterſuchung
ergeben . Die falſchen Münzen ſind verſchiedenen Jahrgangs ;
ſollten noch weitere im Umlauf ſein , ſo werden die Inhaber
gut thun , alsbald der Polizei Mittheilung zu machen .

Pfälziſch⸗Hefſiſche Nachrichten .
* Ludwigshafen , 8. Aug . Kommenden Sonntag den

11. Auguſt , Nachmittags 2 Uhr feiert der pfälziſche evangel .
Landesverein für „ Innere Miſſion “ ſein Jahresfeſt in der

Als Feſtredner wird

Gonzaga athmete auf , es befriedigte ihn , daß er ſtark ge⸗
weſen in der ſchwachen Minute , er würde es jetzt als ein großes

Unrecht betrachtet haben , dieſes Mädchen , auf dem noch der

Morgenthau der Unſchuld lag , mit einem Kuß der Leidenſchaft
zu entweihen ; und dieſer Kuß würde vielleicht unbewußt in ihrer
reinen Seele die Sehnſucht geweckt haben , ihm zu gehören , ſein
Weib zu werden , und das durfte nicht ſein , ohne ſie zu jahre⸗
langem , fruchtloſen Warten zu verurtheilen ; wollte er ein ehr⸗
licher Mann bleiben , ſo durfte er nicht das Schickſal eines

anderen Weſens an ſein ausſichtsloſes , ungewiſſes binden . Und

dann — liebte er Leonie wirklich ? War das , was er an leb⸗

haftem Intereſſe , Mitleid und Theilnahme für die einſame Ver⸗

laſſene empfand , was ihn fremdartig ſüß durchrieſelte , ſobald er

ſich in die geheimnisvollen Tiefen jener blauen Märchenaugen
verlor , wirklich das große Gefühl der wahren Liebe , oder be⸗
deutete es nur einen kurzen Rauſch , der vorüberzog gleichwie
ein Frühlingstraum des Nordens ? Gonzaga wußte ſich keine

beſtimmte Antwort darauf zu geben , vielleicht wollte er es auch
nicht ; er wußte nur , daß ſeit heute in einem verborgenen Winkel

ſeines Herzens ein Paradies entſtanden , wohin er flüchten durfte ,

um zu träumen und in verlockenden , berauſchenden Bildern zu

ſchwelgen .
8.

Als ſie zu Hauſe anlangten , hatte Leonie keine Zeit mehr ,
das neue Kleid mit dem alten zu vertauſchen , denn kaum waren
ſie fünf Minuten da , als auch bereits der Wagen , welcher die

Herrſchaften brachte , an der Thür hielt .

In der Freude des Wiederſehens eilte ſie hinaus , auf dem
Ankliz den Ausdruck ſelig gehobener Stimmung , des ſonntäg⸗
lichen Anzugs ganz vergeſſend . Doch Marga , welche ſehr ver⸗

drießlich ausſah , gewahrte die Umwandlung ſofort .

„ Wozu denn dieſer Aufzug heute , weshalb zogſt Du das

beſte Kleid an ? “ fragte ſie barſch .

Leonie vermochte kaum gleich zu antworten , der Gegenſatz
von Marga ' s ſeltener Stimme und dem böſen Geſicht zu ihrer

Umgebung , berührte ſie geradezu abſtoßend .

Ich wollte mich nur noch einmal darin ſehen, “ erwiderte

Leonie ausweichend , denn nichts hätte ſie bewegen
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err Pfarrer Fürlis aus Altendorf⸗Eſſen und Herr Correvon⸗
farrer der franzöſiſch⸗reformirten Gemeinde in Frankfurt

am Main auftreten . Die Geſänge werden Poſaunen⸗Chöre
aus Ludwigshafen und Zeiskam begleiteten . Da dieſes Gſſchon vor Jahren in Ludwigshafen ſehr beſucht war , ſo i
wohl auch dieſes Jahr eine reiche Betheiligung zu erwarten ,
um ſo mehr , da der Verein an den Geiſtlichen Curlis und
Correvon bedeutende Feſtredner gewonnen hat .

* Ludwigshafen , 8. Aug . Zur allgemeinen Warnung
möge folgender Vorfall dienen , der ſich hier ereignete . Vor
elwa zehn Tagen war das Dienſtmädchen eines hieſigen Ge⸗

ſchäftsinhabers mit Handarbeiten beſchäftigt und nahm dabei
eine Stecknadel mit Glasknöpfchen in den Mund . Das zweite
Mädchen neckte und ſcherzte , das erſtere lachte mit und plötz⸗
lich gerieth die Stecknadel in die Mundhöhle und wurde

gleich darauf verſchluckt . Das Mädchen machte ſich nicht viel
daraus und erzählte es erſt andern Tages ſeiner Herrſchaft .
Dieſelbe ſchickte es ſofort zum Arzt , welcher ein Mittel ver⸗

ſchrieb . 9 den erſten 6 Tagen ſpürte das arme Ding nur
beim Bücken einen ſtechenden Schmerz in der Magengegend ,
derſelbe ſteigerte ſich aber von Tag zu Tag ſo heftig , daß der

behandelnde Arzt die Ueberführung in das alkademiſche
Krankenhaus Heidelberg anordnete , wo jedenfalls eine Ope⸗
ration vorgenommen werden muß . Man ſieht es ſo häufig ,
daß Mädchen oder Frauen bei der Arbeit Stecknadeln in den
Mund nehmen , ohne dabei zu bedenken , daß ein Verſchlucken
derſelben ſchwere Krankheit oder gar den Tod herbeiführen
kann . Alſo meidet ſolch üble Gewohnheiten .

* Ludwigshafen , 9. Aug . Auf Requiſition der Mann⸗

heimer Staatsanwaltſchaft wurde geſtern auch die Wittwe

Hiae dahier als der Hehlerei in der Hirſchinger ' ſchen
iebſtahls⸗Angelegenheit verdächtig in Haft genommen und

ins Unterſuchungsgefängniß gebracht , Der Ehefrau Hirſchinger
iſt bereits eine größere Anzahl Diebſtähle in Mannheim nach⸗
gewieſen , wie dortige Bläkter berichten .

* Neuſtadt , 9. Aug . Der „ Pf . Courier “ ſchreibt : Die

Aktiengeſellſchaft „Pfälziſche Thonwerke “ hier hat ihre Zah⸗
lungen eingeſtellt ; es ſoll dies nicht wegen Ueberſchuldung ,
ſondern lediglich aus Mangel an Betriebsmitteln erfolgt
ſein . Der Betrieb des Werkes wird fortgeſetzt .

* Worms , 9. Auguſt . Nach einer vorläuftgen Zuſam⸗
menſtellung wird die Abrechnung über das XIV . Verbands⸗

ſchießen erfreulicher Weiſe ohne Defizit abſchließen . Die bis⸗

her in Umlauf geweſenen ungünſtigen Gerüchte über das

finanzielle Ergebniß des Schützenfeſtes erfahren dadurch , wenn

ſich unſere Informationen vollinhaltlich bewahrheiten , eine

hochwillkommene Widerlegung .

Gericihtszeitung .

* Mannheim , 8. Aug . ( Ferienſtrafkammer . ) Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsrath von Buol . Vertreter der

Gr . Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Mühling .
1) Der 21 Jahre alte Keſſelſchmied Karl Stahl von

Kaiſerslautern verſetzte in der Nacht vom 28. zum 29. April
ds . Is . dem Eiſendreher Konrad Striehle im Streit einen

Meſſerſtich in den linken Oberſchenkel , ſo daß Striehle 3

Wochen arbeitsunfähig wurde . Vom Schöffengericht zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt , legte Stahl Berufung ein ,

desgleichen that auch die Staatsanwaltſchaft . Diejenige der

Letzteren wurde für begründet erklärt und die ausgeſprochene

Strafe auf 3 Monate erhöht .
2) Der 31 Jahre alte , ſchon mehrfach beſtrafte , Taglöhner

Joſef Staudt von Nußloch wurde am 3. v. M. von dem

Taglöhner Friedr . Knortz nach deſſen in UUs gelegener Woh⸗

nung zum Schlafen mitgenommen . Zum Dank dafür nahm
Staudt am nächſten Morgen ein vollſtändiges Bettzeug mit ,
um es zu verſetzen . Staudt wurde heute zu 1 Jahr Zucht⸗

haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre
verurtheilt .

3) Die wegen Diebſtahls ſchon wiederholt beſtrafte Jakob
Epinger Ehefrau Barbara geb . Dietrich von Neckargemünd
konnte am 24 . Juni l. Is . , als ſie der Wilhelm Beutel Ehe⸗
frau , einer Hausgenoſſin , half , ein Kinderwägelchen über die

Haustrenpe zu heben , und in dem Wägelchen ein Portemon⸗
naie Uiegen ſah , ihrer Diebſucht nicht wiederſtehen , und nahm
dasſelbe , welches 2 M. 60 Pfg . enthielt , weg . Die Diebin
wurde zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt . Verth . : . ⸗A.

Dr . Schottler .
4) Der ungeachtet ſeiner 23 Jahre ſchon mit einer ebenſo

langen als mannigfaltigen Strafliſte ausgeſtattete Weber
Leander Zeller aus Illertiſſen ( Bayern ) ſuͤchte in der Zeit
vom Dezember v. J . bis März dſs . Is . von dem Herbergs⸗
wirth Karl Treiber in Weinheim Geld herauszupreſſen ,
indem er ihm von Waldhof , Karlsruhe , Baden⸗Baden und
Gemünd Briefe und Poſtkarten ſchickte , worin er ihm drohte ,
er werde ihn wegen unſittlicher Beziehungen mit dem Maler

Joſef Spohn anzeigen , wenn er ihm nicht Geld in den Be⸗

trägen von —15 M. ſende . Wegen Erpreſſungsverſuchs er⸗

ging heute gegen ihn Urtheil auf 6 Monate Gefängniß und

Zjährigen Ehrenverluſt .
5) In leichtſinniger Weiſe verletzte der 51 Jahre alte

Buchdrucker Max Nierengel von Großmannsdorf
ſeine Eidespflicht . Das Dienſtmädchen ſeines Hausherrn ,
des Wirths Maxiin Flicker , Karolina Jung , war aus

ihrer Dienſtſtelle wegen Mißhandlungen , die ſie ſeitens ihre
Dienſtherrin zu erleiden hatte , entlaufen und klagte geger
Flicker auf Zahlung eines Lohnanſpruchs von 17 M. An

1
können den

beſtrickenden Zauber der verfloſſenen Stunde , fuhren Sie nach
5 7*

K. — 5. Ausflug mit Gonzaga zu verrathen .

—

3. Mai d. J . wurde wegen dieſer Forderung vor dem Schöf

Na höre! Das paßt mir nicht, “ bemerkte Marga , die ſich
der unfreundlichen Worte in Gegenwart der Anderen bedienen
durfte , weil ſie nicht verſtanden wurden . — „ Geh und zieh '
ſofort das alte an . “

„ Im Falle es mir beliebt, “ ſchwebte auf Leonie ' s Lippen ,
aber ſie unterdrückte die auflehnende Bemerkung , um nicht
Dona Manuela und die übrigen durch den Ton der Stimme
erkennen zu laſſen , daß ſie ſich mit der Schweſter zanke .

Marga war unbefriedigt von dem Ausfluge heimgekommen
und befand ſich in der denkbar ſchlechteſten Laune , den erſtens
hatte ſie unter den vorgelegten Kleiderſtoffen und ſonſtigen Ge⸗
genſtänden , welche ſie zu kaufen wünſchte , gar nichts paſſendes
finden können und zweitens war das Bild beim Photographen ,
den ſie für einen Stümper erklärte , nach ihrer Anſicht abſcheulich
geſchmacklos ausgefallen . Nun aber konnten oft unbedeutende
Kleinigkeiten ihren Aerger ſo nachhaltig erregen , daß ſie tagelang
wortkarg und mürriſch , eine unzufriedene Miene zu Schau trug ,
obgleich ihre Umgebung nicht die geringſte Schuld an dergleichen
Widerwärtigkeiten trug . Bei ſolchen Gelegenheiten gerieth Carlos
außer ſich , er verſuchte alles was nur in ſeiner Macht lag , ſie
umzuſtimmen , und hatte es auch heute gethan , jedoch vergebens .
Auch Dona Manuela ſah niedergeſchlagen aus , die Rückfahrt
hatte ſich durch Marga ' s Schmollen und Carlos Verzweiflung
darüber , zu einer höchſt unangenehmen geſtaltet , ſie wunderte
ſich , daß ihr Sohn nicht die Geduld verlor . Freilich entging
ihr nicht der zuweilen auflodernde 1 in ſeinen blitzenden
Augen , trotzdem er ſich mit faſt übermeuͤſchlicher Kraft angeſichts
ihrer im wegwerfenden Ton geäußerten kurzen Antworten be⸗
herrſchte , aber Dona Manuela ſah es doch und nicht ohne Be⸗
friedigung , daß noch ein Tropfen in dem überſchäumenden Becher
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usbruch des lange angeſammelten Grolles zur Folge haben

mußte . —

Immer wieder ſagte er ſich zur Beſänftigung ſeines Un⸗
willens , daß es Pflicht ſei , Nachſicht gegen Margarida zu üben ,
da ſie immerhin ein Opfer bringe durch den Entſchluß , fortan
ihre Jugend und Schönheit in der weltverlaſſenen Zurückgezogen⸗
heit von Santa Clara zu verbringen . —

oriſezung folgl )
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fengerichte verhandelt und der heutige Angeklagte als Zeuge
pernommen , wobei er Flicker zu Gefallen verſchwieg , daß er
zugegen geweſen , als die Ehefrau Flicker auf die Jung ge⸗
ſchimpft und geſagt hatte , ſie habe ſie geſchlagen und wenn
ſie ſie erwiſche , werde ſie dieſelbe noch einmal ſchlagen . Das
Gericht verurtheilte Vierengel wegen fahrläſſigen Meineids
zu 6 Monagten Gefängniß , abzüglich 1 Monat der Unter⸗
ſuchungshaft .

) , Die Berufung des 36 Jahre alten „ Künſtlers “ und
Schirmmachers Johannes Nuß , welchen das Schöffengericht
wegen Betheiligung an einer Rauferei zu 3 Wochen Gefängniß

bexürtheilt hatte , wurde für begründet erachtet und hatte die
Freiſprechung des Angeklagten zur Folge .

7 Der 44 Jahre alte Mühlenbauer Adam Herbold
von Meckesheim hatte ſchöffengerichtlich wegen Betrugs eine
Geldſtrafe von 40 Mark evenk . 4 Tage Gefängniß erhalten ,
weil er bei der Konkursmaſſe des Schloſſers Heinrich Kirſch
in Meckesheim eine Forderung für geliefertes Eiſen von 9gM.

eltend gemacht und ſich von dem Konkursverwalter wenig⸗
ens 4 M. 50 Pf . auszahlen ließ , während der wirkliche

Werth des Eiſens nur 1 Mk. betragen haben ſoll . Die Be⸗
rufung Herbolds gegen jenes Urtheil führte heute zur Frei⸗
ſprechung .

Sport .
Beloeiped⸗Sport . Der elſaß⸗lothringiſche „ Velo⸗Sport “
ſchreibt in ſeiner letzten Nummer u. . :

Mannheim . Unſere neue Rennbahn iſt endlich einmal ,
wenigſtens was die Deckfläche der Bahn ſelbſt anbelangt ,
fertig geſtellt . Der Beleg , Chauſſeeſtaub mit einer dünnen
Cementdecke , ſcheint ſich ziemlich feſt geſetzt zu haben . Die
einzelnen Sprünge und Riſſe wurden mit Cementwaſſer aus⸗
gegoſſen . Die Länge der Bahn beträgt , an der Innenkante
geibeſſen , 400 m und die Breite 7,80 m. Ob jedoch dieſes
Jahr auf der neuen Bahn noch ein Rennen abgehalten wird ,
kann noch nicht beſtimmt geſagt werden . Jedenfalls werden
die Tribünenbauten und Räume für die Rennfahrer erſt
nächſtes Jahr erſtellt . Immerhin könnte man ſich für dieſe
Saiſon an Stelle der Tribünen mit der Aufſtellung von
Bänken , an denen die Stadt keinen Mangel hat , begnügen ,
und die Rennfahrer in Zelten oder proviſoriſchen Holzhütten
unterbringen . Zum mindeſten aber wäre es ſehr en
werth , daß die Stadtverwaltung Baſt

z bekannten Renn⸗
fahrern erlauben wollte , auf der Bahn zu trainiren , denn
daß dieſe letzteren auf dem Turf heuer nicht in Ban kommen ,
liegt nur an dem Umſtand , daß dieſelben keine Bahn zuleinem
rationellen Training benützen können . Wenn die 4 bis 5
Herren , die gegenwärkig auf der alten Club⸗Bahn doch nur
ihre Zeit vergeuden , auf der neuen Bahn üben würden , könnte
der Oberfläche der letzteren gewiß nicht ſchaden .

Kommenden Sonntag findet die Diſtanzfahrt des
Velociped⸗Club nach Badenſcheuern und zurück
ſtatt ( 200 Kilometer ) . Die voriges Jahr erreichte Zeit war
Stunden 41 Min . und wurde in dieſem Rennen Herr Adolf
Lehmann Erſter .

Tagesneuigkeiten .
Berlin , 8. Auguſt . Eine Ausſätzige befindet ſich

gegenwärtig in Berlin in ärztlicher Behandlung . Die Lepra ,
der Ausſatz , iſt in Deutſchland außerordentlich ſelten , öfter
tritt die Krankheit in den nordiſchen Ländern auf ; ihr Haupt⸗
ſitz iſt Kleinaſien . Sie iſt ſehr anſteckend und gilt für unheilbar .

Die hieſige Kranke iſt der „ Poſt “ zu Folge eine Ruſſin , die
Zajährige Feodora . , die ſich ſchon ſeit längerer Zeit in
Berlin aufhält , Die Erkrankte befindet ſich in Baracke 1 des
Kochſchen Inſtituts für Infeotionskrankheiten . Die Krankheit

geht mit der Entwicklung entzündlicher Neubildungen der Haut
und des n der äußern Nerven einher . Sie wird
auf einen Bacillus zurückgeführt , der mit dem Tuberkelbacillus

große Aehnlichkeit hat , und kann ſchließlich ſo weit fortſchrei⸗
ten , daß dem Erkrankten die Glieder in den Gelenken abfallen .
Bei der Ruſſin iſt ſie noch im Anfangsſtadium .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Wilhelm Trübner , der bekannte ( in Heidelberg geborene)

Maler , von dem erſt kürzlich eine Anzahl Werke im Mann⸗
heimer Kunſtverein zur Ausſtellung gelangten , erhielt auf der
internationalen Ausſtellung im Kgl . Glaspalaſt zu München

für ein Damenbildniß die zweite goldene Medaille . Wir
nahmen ſchon Gelegenheit , bei jener hier in Mannheim
erfolgten Trübner⸗Ausſtellung auf die originell⸗charakteriſtiſche
Art der Portraitkunſt dieſes Malers hinzuweiſen .

Marſchner⸗Feier . In Zittau wird eine Säcularfeier
anläßlich des 100 . Geburtstages Heinrich Marſchners ,des berühmten Tonſetzers und Componiſten der Oper „ Templer
und Jüdin “ , Ende September veranſtaltet werden , da bis zum
16 . Auguſt die Zeit für die Vorbereitungen zu kurz iſt . Man
beabſichtigt , Bruchtheile aus Marſchnerſchen Opern für Soli ,

Chor und Orcheſter , ſowie Marſchners einziges Coneertſtück
„ Klänge aus dem Oſten “ zur Aufführung zu bringen ; ferner
wird ein Feſtact vor dem Geburtshauſe des Componiſten ab⸗
gehalten werden . An der Säcularfeier betheiligen ſich ſümmt⸗
liche Bühnen , an denen Marſchner gewirkt , insbeſondere das
Dresdener Hoftheater , welches Marſchners „ Templer und
Jüdin “ neu einſtudirt in Scene gehen läßt .

v . Sybels Nachfolger . Prof . Guſt . Schmoller ſoll
zum Nachfolger Sybels in der Leitung des preuß . geheimen
Staatsarchivs auserſehen ſein .

Neue Kompoſition von Friedrich Lauis . Soeben iſt
erſchienen und durch alle Muſikalienhandlungen zu beziehen .
„ In der Waldmühle “ , romantiſch idylliſches Tongemälde für
das Pianoforte . Die ebenſo gemüth⸗ wie poeſievolle Kom⸗
poſition ſei hiermit beſtens empfoohlen .

Ein Volkstheater in Peſt . Zur Erbauung eines
Theaters für die ärmeren Volksklaſſen hat der Peſter Magiſtratdem Landes⸗Schauſpielerverein eine Grundfläche für die Dauer
von 90
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5 unentgeltlich angeboten . Das Theater ſoll3000 Perſonen faſſen und 450,000 Fl . koſten , zu welchem Be⸗

trage die Stadt ein zinsfreies Darlehen von 200,000 Fl . ge⸗
währen will .

Geſchäftliches .
Ju der fachwiſſenſchaftlichen Zuſchneideakademie

für Damenbekleidung in Mannheim ( N 8. 15) haben vom
1. Jauuar bis 1. Juli d. J . 80 Damen am Zuſchneideunter⸗
richt Theil genommen . Es erlernten 2 Vorſteherinnen von
auswärktgen Frauenarbeitsſchulen zum Weiterunterrichten des

Syſtems , 16 Damen für Privatgebrauch , 6 Gouvernanten ,11 Geſellſchafterinnen , 8 Kindererzieherinnen , wovon 4 durchute Führung auf Herrſchaftskoſten die Schule beſuchten , 37
ſelbſtſtändige Kleidermacherinnen , Zuſchneiderinnen und

Directricen . Sämmtliche Schülerinnen beſtanden die Prüf⸗
ungen und erlangten von obengenannter Anſtalt die beſten
Zeugniſſe .

— — — — —

AUuueſe Nachriten und Ftlegrunme.
‚ Stuttgart , 9. Aug . Der Benediktinerpater Prinz
Radziwill iſt im Kloſter Beuron heute früh geſtorben .

Berlin , 9. Aug . Gegenuͤber den Ekörterungen
verſchiedener Blätter erfährt die „Nakionalzeitung “ als

zuverläſſig , daß betreffs des Anſchluſſes Rumäntens an
den Dreibund neuerdings keinerlei Verhandlungen ſtalt⸗
fanden . Das Blatt weiſt auf das ſeitens der rumäniſchen

Regierung erlaſſene Dementi gegen die Nusſtreuungen
hin , die auf eine Spannung zwiſchen Rumänien und

Rußland ſchließen laſſen .
Wien , 9. Aug. Die ſogenannte „ruſſiſche Mit⸗

theilung “ kommt noch nicht zur Ruhe . Auf die Zurück⸗
weiſung der Petersburger „ Nordiſchen Telegraphen⸗Agen⸗
tur “ antwortet das hieſige „ Telegraphen⸗Correſpondenz⸗
bureau “ : die „zuſſiſche Mittheilung “ ſei ihm vom Wolf⸗
fiſchen Bureau zugegangen mit der Bezeichnung „ aus
allererſter Quelle “ ; die Erklärung habe ſich ausdrücklich
auf die „authentiſche Information “ des Auswärtigen
Amtes berufen , und man habe ſie um ſo weniger bean⸗
ſtanden können , als ſie zuvor vom Brüſſeler „ Nord “ ge⸗
bracht worden ſei . In politiſchen Kreiſen wird darauf
hingewieſen , daß die ruſſiſche Erklärung vom 1. Auguſt
datire , die jetzige halbe , unbeſtimmteAbleugnung aber erſt
acht Tage ſpäter erſcheine . Man fragt daher , was in⸗

zwiſchen vorgegangen ſein möge , wodurch dieſer diploma⸗
tiſche Widerruf veranlaßt worden ſein könne .

Brüſſel , 9. Aug . Der Berichterſtatter der „ In⸗
dspendance Belge “ in Wien meldet aus angeblich ſehr
guter Quelle , Prinzeſſin Clementine , die Mutter des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien , wende ungeheure
Summen auf , um eine Kundgebung des bulgariſchen
Heeres für ihren Sohn Ferdinand und gegen Rußland
herbeizuführen . Fürſt Ferdinand warte die Kundgebung
in Ungarn ab und werde am 14 . Auguſt , dem Jahres⸗
tage ſeines Regierungsantritts , in Softa eintreffen .

Petersburg , 9. Aug . Die ruſſiſche Telegraphen⸗
agentur meldet : Nach Exkundigungen an zuſtändiger
Stelle iſt an die ausländiſche Preſſe keine ruſſiſche Mit⸗

theilung betreffend die bulgariſchen Angelegenheiten ab⸗

gegeben worden .

London , 9. Aug. Der „ Standard “ meldet aus

New⸗Mork: Geſtern ſtürzte der Neubau eines achtſtöckigen
Hauſes zuſammen . Siebzehn Arbeiter liegen unter den
Trümmern .

( Privat⸗Lelegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )
Berlin , 10 . Aug . Der Magiſtrat , welcher den

diesjährigen Sedantag beſonders feſtlich zu begehen
beabſichtigt , hat beſchloſſen , bei den Stadtverordneten zu
beantragen , eine gemiſchte Kommiſſion aus beiden ſtädti⸗
ſchen Behörden zur Berathung von feſtlichen Veran⸗
ſtaltungen zu bilden . Zu dieſem Zwecke ſollen die
Stadtverordneten dem Magiſtrat einen Kredit bis zu
50,000 Mark bewilligen . — Die „ Kreuzzeitung “ meldet
aus Belgrad : Der König tritt nächſten Freitag
die Reiſe nach Biarritz an . — Wie die Morgen⸗
blätter aus Sofia berichten , tauchen daſelbſt un⸗
beglaubigte Gerüchte von einer Proklamirung
Bulgariens zum Königreich , ſowie einer bevorſtehenden
Unabhängigkeitserklärung auf . — Der „Lokalanzeiger “
meldet aus Wien : Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt
erſt geſtern in Ebenthal angekommen . Die Abreiſe mit

Gemahlin und Sohn nach Sofia iſt auf Montag feſt⸗
geſetzt .

Berlin , 10 . Aug . Geſtern verſtarb hier der

Vorſteher des ſtenopraphiſchen Büreaus des Herrenhauſes ,
Lektor an der hieſigen Univerſität , Profeſſor Dr . Guſtav
Michgelis , im 83 . Lebensjahre .

* Wien , 10 . Aug . Die Regierung genehmigte die
Errichtung einer Frachtenbörſe in Auſſig die Anfangs
September beginnt und für den Elbeverkehr Werth beſitzt .

London , 10 . Aug . Geſtern fand ein Kabinets⸗
rath ſtatt , wobei über die in China zu ergreifenden
Maßregeln berathen wurde .

Zanzibar , 10 . Auguſt . Einem Gerüchte aus
Uganda zu Folge erhängten die Belgier im Kongoſtaate
einen Kaufmann , welcher Pulver und Gewehre an den
eingeborenen Häuptling von Kibonga , welcher Krieg gegen
die Belgier führte , verkaufte .

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheim , 9. Aug . Aus der Handelskammer .

auf Station Mannheim betr . Heute waren :
eſtellt und bereitgeſtellt

421 gedeckte 357 gedeckte
784 offene 529 offene

Zuf . 1205 Wagen Zuſ . 886 Wagen
Es fehlen hiernach 64 gedeckte und 255 offene

Wagen . Im Hinblick auf den ſeit einigen Tagen ſtetig fort⸗
ſchreitenden Wagenmangel hat ſich die Handelskammer mit
der Bitte um baldige Abſtellung desſelben an die Großh.
Generaldirektion in Karlsruhe gewendet .

Mannheimer Effektenbörſe vom 9. Aug . Heute
notirten : Verein chemiſcher Fabriken 151 bez. , WeſteregelnAlkali 167 bez. , Brauerei Sinner 260 . , Gummifabrik 128 P .

Maunheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 9. Aug.Es waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko .
Schlachtgewicht zu Mark : — Ochſen I . Qual . —. II . Qual .
—. — Schmalvieh l . —, II . —, III . —, — Farxen I . —,
II . —. 144 Kälber I . 180 , II . 170 , III . 160 . 291 Schweine
J. 110 , II . 100 . —. Luxuspferde und Arbeitspferde —— —
— Milchkühe — — —, 437 Ferkel —12 . — Schafe —.— Lämmer —. — Ziege —. — Zicklein —. Zufammen
872 Stück .

Maunheimer Produktenbörſe vom 9. Aug . Weizen
ver Nov . 14 . 80 , März 1896 15 . 20 , Roggen per Nov . 12 . 20 ,
März 1896 12 . 50 , Haſer per Nov . 12 . 20 . März 1896 12 . 50 ,
Mats per Noy . 11 . —, März 1896 10 . 70 M. — Tendenz :
geſchäftslos . Bei ſchwacher Betheiligung blieben Weizenpreiſe
100

behauptet , während übrige Artikel ohne Theilnahme ver⸗
ehrten .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 9. Aug .
New⸗Nork Chieago

28
Monat

Weizen Mais Secnet Caffee Weizen Mais Schmalz
Juni —— — — — — — — — — —
Juli —— 5 — —
Auguſt 72 46/ —. — —. — —— — —
Seßtember 78de 45 % . fB—. — 15 40 681ß 398% 615Oktober 7535.5 44 —. — — — — ——
Dezember 75¼ —— —. — 15 20 70³ 331⁰6
Mürz —— —. — 15. 95 —— — — —
Mat —— — 14 99

ö Nachdem die
ganze Woche hindurch als Abgeberin auf⸗

namentlich Staatsbahnactien ſtark im

— — — —
Frankfurter Mittagsbörſe vom 9. Aug .

Wiener Börſe die
getreten war und

Courſe gedrückt hatte , während die deutſchen Plätze das von
der Donau gekommene Effectenmaterial aufzunehmen hatten ,
war die Tendenz heute etwas feſter . Bei der Speculation
war heute Kaufluſt vorherrſchend und viele Mitläufer
hatten bereits ihre Baiſſepoſitionen gedeckt . Das Geſchäft
war zwar wenig belebt ; die auch für Eiſen⸗ und Koblen⸗
aetien , wie einzelne Schweizer Bahnen günſtigere Ten⸗
denz gab der Börſe jedoch ein feſteres Ausſehen .
Kohlenaktien , die zu unveränderten Notirungen eingeſetzt
hatten , folgten ſpäter der Feſtigkeit der Eiſenwerthe und
konnten ebenfalls Bruchtheile anziehen . Caſſa⸗Induſtrieaktten
hielten ſich feſt , Scheideanſtalt zogen 4½ pet . , Zellſtoff Wald⸗
hof 1¼ pCt . an . Dagegen haben Alkali Weſteregeln ca .
2 pCt . eingebüßt . — Privat⸗Diskonto 1¾3 —1½ pt .
Fraukfurter Effekten⸗Societät v. 9. Aug . , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 335¼½ , Diskonto⸗Kommandit 219 . 50 ,
Nationalbank für Deutſchland 145 . 30 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 159 . 20 , Darmſtädter Bank 156 . 90 , Deutſche Vereins⸗
bank 123 , Dresdener Bank 165 . 40 , Banque Ottomane 148,
Oeſterr . ⸗Ung. Statsbahn 349¼ , Lombarden 94¾ , Raab⸗
Oedenburger 97¼ Mittelmeer 94 . 50 , Lübeck⸗Büchener 154 . 50 ,
Marienburger 88 , 4½proz . Port . Tabak 93 . 80 , Meridional⸗
aktien 129 , Aproz . Griechen 38 , 4½ proz. Argentinier innere
48 . 60 , Gproz . Mexikaner 91 . 70 , Zproz . do . 25 . 80 , Türk . Looſe
42 . 25 , Gelſenkirchen 174 . 70 , Harpener 157 . 80 , Hibernia 162 . 80 ,
Laura 139 . 50 , Bochumer 160 , Oberſchleſ . Eiſen 89 . 50 , Alpine
79 . 25 , Concordia 130 . 70 , Courl 110 . 80 , Gotthard⸗Aktien
184 . 50 , Schweizer Central 145 . 90 , Schweizer Nordoſt 143 . 30 ,
Schweizer Union 100 . 40 , Jura⸗Simplon 103 . 40 , 5proz . Ita⸗
liener 89 . 60 .

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 9. Aug .
Obligationen .

3½ Badiſche Obligat . 104. 40 . 4 R. . ⸗P. unkündbar bis 1902105 . 90 b
4 Bad. Oblig . Mark 105. 25 63312 Rh. Hyp . ⸗Communal 101. 20
475 „ 1886 105. 90 bz303½¼Mannheimer Obl. 1888 102. 78 bz

104. 70 b387½ 75 „ 1885 102. 75 b
4 „. T. 100 Lodſe 145. — G½ 5 „ 1855 102. 90
8 Reichsanleihe 100. — 5304 7 „ 1895 —. —
31¹ „ 104. 50 bz4 Freiburg i. B. Obl. 102. 50 P
4 105. 70 %% „ % % 102. 30
3 Preuß . Conſols 100. 05 bs4%½% Subwigshafen M. 104. 25 b
8½ „ 1 104. 45 6304 104 . —

5 105. 20 ; 087½ 5 59 102. 70 94, Baher . Obligationen M. 108. 55 ; ¾ Wagh. Zuckerfabrit 101. —
3½ 71 . 105 . 10 .5 Oggersheimer Spinnerei 100 . —G
4 Pfälz . Eudw . Max Nord ) ſ108 .— Gaus Verein Chem. Fabrtken 102. 50

½ „ 103 . —bz5 Weſteregeln Alkaliwerke 105 . —G
3½ „ convertirte 102. 75 G4½ H. Pr . ⸗O. d. Speyer . Z. 100 . —
4 gekündigte 100. 40 bz4½ Jellſtofffabrik Waldhof 1086. 25
25 Rhein . Hyp. ⸗Pfandbriefe 101. 20 b34½ Obl. der Elektrizitäs⸗Axt . ⸗

S. 62 —65 101. 80 bzJGeſ . vorm. W. Lahmeher u. Co. 108 . —G
Aktien .

7 77

Badiſche Bank 115. 50 bz Brauerei Schwartz 105. 50 8
Rheiniſche Creditbank 186 . — G] Sinner Brauerei 260 . —
Rhein . Hyp. ⸗Bank 178. 70 bzJ Werger' ſche Brauerei 78. 50 G
Pfälz . Hyp. ⸗Bank —. — Badiſche Brauerei 47.

junge —. — Ganter , Brauerei Freiburg 124. 50 G
Pfälziſche Bank 140. 80 bz Brauerei z. Sonne Weltz 147. 50 bz
Mannheimer Bank 134 . — 53] Wormſer Brauhaus 119. 75 bz
Deutſche Unionbank 98 . — G] Mannh. Dampfſchleppſchiff . 125. 50 G
Köſters Bant . G. 124. 00 J Kbln. Rihein⸗ u.Seeſchifffahrt —. —
Gewerbebank Speyer öoog 123. 50 bz Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 697. 50 G
Landauer Volksbank 60½ K 131 . — G] Bad. Rück⸗ u. Mitverſich .
Pfälziſche Ludwigsbahn 24 . 20 b3] ( Zuſammengelegte ) 310 . — 8

„ Marbahn 155 . — G Mannheimer Verſicherung 610 . — G
% , Nordbahn 125. 50 G] Mannheimer Rückverſſch. 445 . — 5Heidelberg⸗Speyerer Bahn — — Württ . Transportverſich . 900 . —
Vorzugs⸗Akt. d. Verech Fabr. 151 . bpz] Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 300 . —
Vadiſche Anilin : u. Soda (400. — P Sggersheimer Spinneret 25 . —
Weſteregeln Alkaliwerke 167 . — bz] Ettlinger SpinnereiEhem. Fabrit Goldenberg 153 . — bz Ran en LagerhausAlkt. d. . ⸗G. f. chem. Ind 120. 50 G Mannh. Gum . ⸗u. Asbeſtfabr . 128 . —
Verein D. Oelfabriken 101. 50 bz] Karlsruher Maſchinenbau —. —
Waghäusler Zuckerfabrit 65 . — bz Hüttenheimer Spinnerei 88 . —5;1 Huckerraffiu . 119 . — G Farlsr. Nähmf. Haidu. ReuMannheimer Aktienbrauerei 168 . — Verein Speyerer Ziegelwerke —. —
Eichbaum⸗Brauerei 156. 50 Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 130 . — 5;Sudwigshafener Brauerei
Schwetzinger Brauerei
Brauereiez . Storch

5
220 . — G

Fenelee 15055 erg 140 . — 5;

Heldelberger

— — ellſtofffabrik Waldhof
139. 20 bzJ Emaillirwerke Maikammer

ktienbrauerei 149 . — G] Emalllirwerke Kirrweiler — —

Schifffahrts Nachrichten .
Mannheimer Hafen⸗Verkehr vom 8. Auguſt .

Schiffer ev. Kap. Schiff Kommt von Ladung Etr .
e 15

Eidam Germania n Stückgüter —
ederſpiel Undine 57 —
laaßen Chriemhilde Rotterdam — —

Baſtian Mannheim 5 — 5 5286
Gilles 75 2 53 1 3972

Hafenmeiſterei II .
[ Karl Ruhrort Kohlen 4962ettler Niederland 57 55 6000

Nollert Robert Jagſtfeld Steinſalz 720Kiſſel Mainz 12 Antwerpen Stückgüter 3228Scholten Suſanng Hochfeld Kohlen 12200iller Anna Gertrud Ruhrort 55 14400
onz Mannheim 18 Rotterdam Stückgüter 1889

Klee 7 15 Quebrachoh . 14234
Müßt Karolina Ruhrort Kohlen 7400
Mientjes Niederland 5 5 18800
Krützberg Königin Auguſta 7 15 9600
Pieper Firmitas Antwerpen Stückgüter 13000
Gutjahr Vereinigung 3 5 Getrelde 13846

Hafenmeiſterei III
Schwarz Vater Rhein Rotterdam Getreide 15624
Rödig Teutonia 80 5 14632
Oellig Niord 75 5 9458
Reichert Alpha 1 5 10888
Bendheuer Gloxis patri * 0 8884
Page Maria Anna 5 00 200⁵⁴
Vorreuther Gott mit uns Heilbronn Stückgüter 1268
Hergenhahn W. Egan 11 Rotterdam 55 8000

Hafenmeiſterel IV Meckarhafenh .
Rings Johannes Ruhrort Kohlen 1015⁵0
Schröter Theodor u. Marie „ 17950

Ba Sleger 9 9700Vorho G. Kannengieſer 266 ů„ 5 11000
Sons Richard Dutsburg 8 14150
Maier R. Karcher 2 6 5 120⁰0
Keſſel Angra Peguena 5 7 12000
Faſtrich Königin Louiſe 69 5 12000
de Bries Duisburg ochfeld 15 12890
Krapp Theodor eiſenau Cement 15888
Bovermann Eliſe Helene Duisburg Kohlen 8500
Kappes Ferdinand Jagſtfeld 2

1827
Maier Fr . Gr. v. Baden . ⸗Gemünd Steine 1800
Nollert Eintracht Eberbach 7800
Dörr Früh auf Mundenheim „ 50⁰0
Limbeck J. Kaiſerwörth 5 7 970
Grieshaber Henriette Altrip 55 765
Bauer Gott mit uns Speyer 700

Floßholz : 1430 cbm. angekommen , 350 obm. abgegangen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Auguſt .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 5 . 6 . 7. 8 . 9 . 10 . Bemerkungen .

Konſtanz 3,76
Hüningen . 2,49 2,74 2,59 Abds . 6 U.
Kehl 2,77 2,69 2,99 2,89 2,88 N. 6 U.
Lauterburg 3,78 3,88 4,02 4,00 3,95 Abds . 6 U.
Maxau 3,98 3,98 4,21 4,14 4,12 2 .
Germersheim 3,68 3,78 3,9 4,02 3,95 BE . 12 U.
Mannheim 3,57 3,67 3,74 3,90 3,89 8,87 Mgs . 7 U.
MWan ; ; 1,87 1,891,95 2,04 2,10 Fir
Bingen ,64 1,65 1,70 1,84 10 U.
Kaub J1,86 1,88 1,96 2,01 2,09 2 KN
Koblenz 1,94 1,95 1,98 2,04 2,11 10 U.
Kölnn J1,84 1,87 1,85 1,95 2,02 2
Ruhrort 1,29 „29 1,533 1,42 9 U.

vom Neckar :

Mannheim 3,61 3,68 3,73 3,90 8,89 8,85 . 7 .
Heilbronn 0,800,73 0,68 0,86 0,65 V. 7 U.

1
erhält man vor Fliegen , SchnackRuhe für 2 Pfennige Flöhen u. ſ. w. durch „ Dalma “ . düle

2. Pfennige davon tötet alle Fliegen u. ſ. w. eines Zimmers , der
Küche oder Stallung in 3 Minuten unt . Garantie . Für Menſ en u.
Hausthzere unſchädl . Glas 30 u. 50 Pf. , dazu gehöriger Patentbeutel
15 Pf. In allen Apoth auf Lager . In Mannheim ind . Mo
und in der Kronen⸗Apotheke ( am Tatterſall . )

renapotheke
Neee

*



Mannheim , 10 . Auguſt . General⸗Anzeiger . 51 Seite .

und Kreis⸗ Verkündigungsbkatt .

Straßenſperre betr .
( 216) Nr . 6508011 .Wir bringen hier⸗
mit zur öffentlichen Kenntniß , daß
behufsVornahme der Sielbau⸗Ar⸗
beiten in der scbene( von Dragoner⸗ bis Churfür
ſtraße ) und in der Chur
ſtraße ( von der Schloßg rten⸗
dis Bismarckſtraße ) die per⸗
rung dieſer Straße vom 12 . d.
Mts . an bis auf Weiteres
nöthig fällt . 70372

Während dieſes Zeitraumes iſt
die Benützung der erwähnten
Straßenſtrecke für den geſamm⸗
ten Fuhrwerksverkehr verboten .

b def ke werden ge⸗
§ 121 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. mit

Geld bis zu 60 Mark oder mit
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft .

Mannheim , den 9. Auguſt 1895 .
Gr . Bezirksamt .

v. Grimm .

Konkurſe .
No. 38482 . Ueber das Vermögen

des Zimmermeiſters Jacob Hein
rich Allespach in Mannheim , iſt
heute Nachmittags 6 Uhr das
Konkursverfahren eröffnetworden .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
nannt : Kaufmann Friedrich
Bühler hier .

n ſind bis zum
4. September 1895 bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher
alle diejenigen , welche an die Maſſe
als Konkursgläubiger Anſprüche
machen wollen , hiermit aufgefor⸗
dert , ihre Anſprüche mit dem dafür
verlangten Vorrechte bis zum ge⸗
nannten Termine entweder ſchrift⸗
lich einzureichen oder der Gerichts⸗
ſchreiberei zu Protokoll zu gebenn
unter Beifügung der urkündlichen
Beweisſtücke oder einer Abſchrift

ugec iſt zur Beſchlußfaſſugleich i
117

eſchlußfaſſung
über die Wahl eines definitiven
Verwalters , über die Beſtellung
eines Gläubi erausſchuſſes und
eintretenden Falles über die in
§ 120 der Konkursordnung be⸗

Pecheungt
Gegenſtände , ſowie zur

angemeldeten Forder⸗
ungen
Mittwoch , den 11. Sept . 1895 ,

Vormittags 8½ Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth . 5
Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine zur
Konkursmaſſe Fehnge Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache
abgeſonderte Befriedigung in
Anſpruch nehmen , dem Konkurs⸗
verwalter bis zum 4. September
1895 be zu machen . 70379

Mannheim , den 8. Auguſt 1895.
Der Gerichtsſchreiber des Großh .

mtsgerichts :
ee Mohr .

Bekanntmachung .
r die Zeit der Bauarbeiten

am Gr . Schloſſe dahier bleibt der

bisherige Zugſch um Gr . Do⸗
mänenamt geſchloſſen , wogegen
derſelbe vom Schloßgarten aus

S0
ende Ecke des linken

oßflügels — zu nehmen iſt .
annheim , 8. Auguſt 1895.

Gr . Domänenamt . 0267

Helanntmachung.Betreff :
Entwüſſerun er tädtiſchen
Desinfeetionsan falk Lit . Us .

No. 1932. Die ntwäſſerungs⸗
und hiezu erforderlichen Neben⸗
arheiten ſollen auf dem Wege der

ſaeli Ausſchreibung ein⸗
ſchließlich Material und Arbeit
auf Grüund der Normal⸗Preis⸗
Verzeichniſſe des Hausentwäſſer⸗

0 8⸗Büreaus und des Hochbau⸗
es vergeben werden .

aPieſe Letzteren , die Beding⸗
ungen , Maßen⸗Verzeichniſſe und
Zeichnungen liegen auf dem
entwäſſerungs⸗Büreau O 7
Zimmer No. 3 vom Nondag. 1155
12. er . an zur Einſicht aus .

Die Offerten ſind auf vorge⸗
ſchriebenen Formularen vollſtän⸗
dig ausgefertigt , verſiegelt und

0 bis
7. eneSam ſta uguſt d. J .

an das 42 W Rath⸗
haus 2. Stock ,

Aasſchel
No. 4 mit

entſprechender ufſchrift verſehen
einzureichen und werden in Gegen⸗
wart der etwa erſchienenen Sub⸗
mittenten alsdann geöffnet .

Der Stadtrath verpflichtet ſich
weder zur Annahme des nieder⸗
ſten , noch irgend eines der einge⸗
laufenen Anerbieten . 70356

Städtiſches
Hausentwäſſerungs⸗Büreau .

Zwaugs⸗Verſteigerung .
Montag , den 12. Auguſt 1895 ,

2 Uhr Nachm .
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

1 Regulateur , 2 Bilder, ! Holz⸗
koffer , 6,40 Mtr . Kleiderſtoff ,
verſch. Frauenkleider, 4 Grabſteine,
2 Pianinos ,1 Schrank , 1 Gas⸗
motor , 280 und 160
Straußfedern ,3Wagen , 1 Schreib⸗
tiſch , Schreibmaſchine , 17 Bände
Brockhaus Converſationslexikon ,

appdeckelſchneidmaſchine im
Vollſtreckungswege gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 9. Auguſt 1895.
Hibſchenberger , 70871

Gerihtsvollsieber , & 8.4

ne Perſtrigerung
13. Auguſt 1895 ,

mittags 2 Uhr
ich im Pfändlokal 2

7037
Plüſchgarnitur ( Kangpee 10

Seſſel ) , 1 eiſerne Bettſtatt
1

Wandſchräntchen, 1. Tiſch
Matratzen , 2 Waſchgeſtelle , 4 Waſch⸗
zuber⸗ 2 Badwannen , 1 Fahn .
mit Stange , 1 Balkenwaage ,
Pulte , 1 Kleidergeſtell, 1 Flaſchen⸗
zug mit Seil , 2 eiſerne Keſſel
1 eiſerner Ofen, 4 2Drahtfenſter ,
4 Winterfenſter ( 1,90 Meter hoch

95 1,08 Meter breit), 1 ſpaniſche
Jand fenſchirme , 3 Lampen ,

1. Partß Porzellangeſchirr , Ein⸗
maächtöpfe gteinerne Töpfe , Illu⸗
minationslämpchen , Hurkenfäß⸗
chen, 18 eiſerne Stangen 1 Parthie
Herren⸗ und Frauenkleider , 43
Herren⸗ und Knabenhemden , 8
Bände Gartenlaube , 1 Wanduhr
u. ſonſt verſchiedene Gegenſtände
im Auftrage gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 10. Auguſt 1895.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Verſteigerung.
Montag , den 12 . Auguſt d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in der Neckarvorſtadt
14 . Querſtraße No . 12 dahier :

cirka 6000 Liter Weiß⸗ u.

Rothwein ,
ſowie eine größere Anzahl

Transport⸗ ünd Lagerfäſſet
im Auftrage des Herrn F. Greu⸗
lich hier gegen Baarzahlung 9855lich verſteigern .

Mannheim , 10. Auguſt 1805.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher.
Freiwillige Verſteigerung.

12 . Auguſt 1895 ,
Uhr Ng⸗ mittags

werde ich im Auftrage des H.
Scherer im Pfandlokal q 4, 5

11Pfeilerkommode , 3 Roulegur⸗4 Paar Stoffvorhänge , 1 Trilett⸗
ſpiegel , 1 Handkoffer , 1 Nachtſtuhl ,
1 Laterna⸗magica , ! Vogelkäfig
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern 7037

Mannheim , 9. Auguſt 1885
ibſchenberger,

Gerichtsvollzieher , A l, 9.

Zwangs⸗Derſteigerung .
Am Montag , 12 . Auguſt d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
im Vollſtreckungswege :

1 doppelläufiges Jagdgewehr ,
1 Spiegelſchrank , 1Waſchkommode
mit Marmorplatte , 1 Nachttiſch
mit dito , 1 Spiegel , 4 Bilder , 2
Kommoden , 1 Nähtiſch , 1 Chif⸗
fonier , 1 Sekretär , 1 Sopha ,
1 Klapptiſch , 1 Regulateur , 1
Pfeilerkommode , 1 Pianino , 6
Stühle , 2 Trinkhörner , 1 ausge⸗

5 Wüldlatze 4 Paar Vor⸗
hänge , 1 Konſol , 71 Straußfedern ,
112 Hutformen , 1 ovaler Tiſch ,
1 Schuſternähmaſchine u. 1 großer

bfſentligerſ. gegen Baarzahlung

Sſchan verſteigern . 70386
Mannheim , den 1895.

Futte
Gerichts vollzieher ,

Schafweide⸗eehenAm Montag , 19 . Auguſt d
Voxmittags ½1 1

wird dießhieſige Winterſchafweide
pro 1895/96 , welche mit 200 Stück
Schafen bezogen werden kann ,
im hier öffentlich 10080pachtet .

Neckarhauſen , 9. Auguſt 1805
Bürgermeiſteramt

Zieher .

Central - Anstalt
für unentgeltlichen

Arbeits⸗Nachweis
gegr . von hieſigen gemeinnützigen

ereinen u. der ſtadt. Behörde ,
Mannheim .

8 l, 15 . Teleph . 818 .

Stellen finden sofort :

Bäcker, 900 dreher ,Gipler , Bö ;
Friſeure , Glaſer , Gipſer , Bor⸗
derieformer , Nickelpolirer , Kübler ,

Ainetreich⸗
Kammſchneider , Maler ,

nſtreicher , Lackirer , Meſſerſchmied ,
Hufbeſchlag⸗ und Jungſchmied ,

Srene auf Woche , Modell⸗
reiner , Stuhlmacher , Schuh⸗

Aache Steinhauer , Tapezier 5
0

u. Möbel , Wagner für
ad u. Geſtell , Zimmermann ,

für Goldleiſten⸗
fabri

Lehrlinge für : Bäcker , Buch⸗
binder , Buchdrucker , Dreher , Fri⸗
ſeur , Gärtner , Goldarbeiter Kauf⸗
mann , Küfer , Sattler Schloſſer ,

Sggee
Schneider , Schuhmacher ,

Schreiner , Tapezier
elker (Schwetzer ), landwirth⸗

ſchaftl . Arbeiter
Weihliche Dienſtboten .

Dienſtmädchen, bürgerl kochen,
Hausarb , Spülmädchen f. Wirih⸗
ſchaft , perfecte Hotel⸗Köchin , Lehr⸗
mädchen f . Cigarrenfabrik , Kellne⸗
rin f. Bierwirkhſchaft , Verkleberin ,
Sortirerin , Wickelmacherin .

Stellen suchen :
Buchbinder , Buchdrucker , Metall⸗

gießer , Schloſſer .
Bureaugehülfe , Bureaudiener ,

Hotelburſche , Tag⸗Hausdiener ,
löhner

aushälterin Zimmermädchen ,
Buffetdame , Scheftkanimten, beſſere
Mädchen ( kochen u Zimmerarb . ) ,
Monatsfrauen , Wäſcherin .

Reflektanten wollen ſich an
uslere Inſtalt wenden . 70382
8

00
Stern

ne
Poſtdlampfer von5

LDEI

ni Skunft erhelen
von der Becke & Marsily -

Antwerpen , 68897
Gundlach & Bärenklau -

Mannheim ,
Conrad Herold⸗

Mannheim ,
Miochae ! Wirsching⸗

Mannheim ,
ug . Dreesbach - Mannheim .

Wegen Frachten :
Bad . Act . ⸗Geſellſchaft für

Rheinſchifffahrt und See⸗

Trausport in Maunheim .

Heirath .

Ein Herr , möglichſt Angeſtellter ,
mit ſicherer Exiſtenz hätte Ge⸗
legenhet ſich mit einer häuslich
erzogenen , ſoliden Danze zu ver⸗
heirathen . Off . unter Nr . 70042
an die Expedition dſs . Blattes

erbeten . 70046

Ein Chemiker ( Abſolvent einer

techniſchen Hochſchule) ertheilt
während den Ferien Unterricht in
Chemie , Phyſik , Mechank , Mathe⸗
matik ( Al gebra, Trigonometkie,
Geometrie , Stereometrie ) , deut⸗
ſchen Aufſatz ꝛc. 70032

Offerten ünter No. 70032 an die
Expedition dſs . Blattes .

Nachhilfeſtunden
in ſämmtlichen Gymnaſial⸗ und

Realſchulfächern ertheilt 995ein stud . jur .
Offerten bittet man unter K

No, 70058 in der Expedition ds

Blattes abzugeben .

MA,Ausverkauf A.

ſämmtlicher 70381

Kaſtenmöbel
zum Einkaufspreiſe .

J . Lotter ,
M 4, 1 Möbellager M 4, 1.

Rur für Wirthe.
Eiuss . u . amer .

BIIIards ,
neu , ipit Marmor⸗Platten , in
prima Qualität , zum Preiſe von
200 Mk. an. Muſter zur gefl .
Anſicht bei 7034²

J. Schönberger ,
Mübellager 81 . 9a u. 11 ,— —

ſſig Tulz Joum
B4 ,14 Kalte Gaſſe B 4, 14

Herpfabrik , dfenlager.
Kochherde

von Mk. 16 an unt Garantie .

Kaminaufsätze
für ſchlechtziehende Kamine

unter Garantte . 69887
— — ³ꝙĩA—Ü——ʃçm— —̃̃ʃͤ ——

Gründlichen Clavier⸗

Uuẽnterricht
gegen mäßiges Honorar wird
ertheilt . 68323

F 8, I8 , 1 Treppe rechts .

Schülern der Mittelſchulen er⸗
theilt ein geprüfter junger Lehrer
Nachhilfeunterricht . 69681

Näheres in der Expedition .

10,000 Mark
als 2. Hypotheke auf gutrentirendes
Geſchäft geſucht . 69442

Näheres im Verlag .

Inm Nähen, Kleidermachen
empfiehlt ſich bei beſter u billiaſter
Bedienung Frau Lina Ritter ,
Dammſtr . 12, III . Stock . 69288

Trauringe
maſiv in Gold werden ſofort nach
Maaß zum billigſten Anfertigungs⸗
preis geliefert . 6864¹1
Wilh . Rixinger ,
Goldwaarenfabrik , C 2, 7,

gegenüber dem „rothen Schaf “ .

WVer
ein Klavier oder ſonſt ein Inſtru⸗
ment , gut reparirt oder fein ge⸗
ſtir nnit haben will , wende ſich gefl .
an Inſtrumentenbauer 68970

f . 9. Sühnidt , 6 3, ll .

Prima Frühroſen⸗ Farteeln N

per Centner Mk. . 50 frei ins Haus
702955 *＋ 8, 13½ , varterre

Pelocihediſen⸗Jerein
Mannheim .

11 .NN 1895 ,
Früh⸗Tour

nach Dürkheim .
6 Uhr früh vom Bahn⸗

hofsplatz .

Mittags⸗Tour
nach Weinheim .

Abfahrt 2 Ul hrwon der Friedrichs⸗
Brücke. 70385

Um zahlreiche Betheiligung er⸗

ſucht Der Fahrwart .

Gpangel. Arbeiterverein.
Kommenden Sonntag Bethei⸗

ligung aun Stiftungsfeſte des

Brudervereins Neckarau .
Abmarſch Punkt Uhr Nach⸗

mittags am 5 0 Bahnhof “
etzingerſtraße )

7000 Der Vorſtand .Sünger
Heute Samſtag 70342

kKeine Probe .

Lufteurort u .

Pension

Kümmelbacher Hof
bei Heidelberg .

( Schw

9058 Halteſtelle der Lokal⸗Züge .
Telephon 99 .

Einer der ſchönſten Ausflugs⸗
orte Heidelbergs .

Table ' höte 1 Uhr .
Reſtauration à la carte zu

jeder Tageszeit . 63139

Münchner Kochelbräu.
Eine Parthie

Malta⸗Kartoffel,
ſoweit Vorrath per Pfd . 6510empfiehlt

IJ . Schrelber

Neues Sauetkraut

Eſſig⸗ u . Salzgurken,
Rein ausgelaſſenes

Butterſchmalz
per Pfd . M. . 30 . 7 .

von Schilling ' sche
Verwaltung

E 3,13 — P5,1 — 2 , 7b .

— — — — —

HKaäSSe ,
große , 100 Stck . 3 M. 30 Pig.
verſend . das ganze Jahr in Körben
unter Nachnahme 70000

Kolb , Mörfelden .

Neues Sauerkraut .
H 7, 2. u. auf dem Markt bei
Frau Hoppner . 69901

Reh
billig

vegge lee9
2 10 Rücken u. Keulen

von 5 Mk . an

Gänſe , Euten

Hahnen , Tauben

Poularden , Hühner
Backfiſche pr . Pfd . 40 Pf .

leb . Barben , Hechte
Karpfen , Zander

Rheinſalm , Forellen

Krebſe ꝛe .

J . Knab , Sreiten
Breiteſtr .

Teleph . 299. 70395

Hochfeinſte Helgoländer

Schellfische
Cabliau , Backſchollen

Fluß⸗Zander 70393

Kre 9 e

groß u. klein.

Aafred Hrabowski ,
Teleph . 488.

otzüdliches 70384

neues Sauerkraut
Ph. Gund,

3
Planten,

— —

Nebenbahn
1N

Mannheim⸗Weinheim⸗

Heidelberg Mannheim
Aus Anlaß des Kirchweihfeſtes in Käferthal und Weinheim

verkehren ab Mannheim Neckar⸗Vorſtadt Sonntag , den 11. und
Monutag , den 12 . Auguſt nach dieſen Stationen Sonderz

Von Station Mannheim . ⸗Vorſtadt und Käferthal wir von
12 Uhr Mittags bis 12 Uhr Nachts in Zeitabſchnitten von 30
Minuten 3 50 Aue abgefertigt .

Nach Weinheim die Züge 88o und 1188 Vorm . und
180, 280 u. 630 Nachmittags .

von Weinheim 616, 810 u. 930 Nachm .
Nach Weinheim kommen Sonntags fahrkarten zur W1Mannheim , 9. Auguſt 1895.

Betriebs⸗Inſpection .

1
4 . Wohnung befindet ſich jetzt in

1 , 1 Treppe, Schillerplatz .
K. württ . Oberamtsarzt a . D .

e Auzt Eischer .
64758

Reſſe⸗ U. CouriſenHfle
in leichter eleganter Facon , von . 50 an ,

Herren⸗Filzhüte , aun,
in nur neueſten , modernſten Mdiſer 55 Farben , zu den

Preiſen

P l, 2 Richard Dippel P J, 2.

Wichtig für sparsame Rae
Fritz Müller ' s

Kernseifen - Pulver
ist garantirt unschädlich und unübertroffen ; Ausserst preiswürdi
und das bequemste und geeignetste Wasch - und Reinigungsmitte

Die einmalige Benützung sichert sich dauernde

Anwendung von selbst 66125⁵
Vorräthig in den meisten geeigneten Geschäften .

Mal preisgekrönt !

für Mauufactur⸗ , Fleider⸗ u . Schuhgeſchüfte .
Großer Laden mit Wohnung in beſter Lage Ludwigs⸗

hafens , nördl . Stadttheil , pr. September a. c. oder ſpäter zu
vermiethen . — Der günſtigen Lage wegen iſt dieſer Laden auch
für 5 audere Geſchäft geeignet . Näheres areeeHch. Holz , Ludwigshafen a. Rh.

pelefen . Harfehen
à 37 bis 4 %

empfiehlt der 1 ee ber 48e Geldinſtitute
Ernst Weiner , C1 , 117 .

Ofenfabril - Iager
K 1 , 15 Marktſtraße K 1 , 15

empfiehlt bedeutende Auswahl aller Sorten

Kachel - Ofen & Herde
zu den allerbilligſten Preiſen . 69204

Pried rich Holl .
NB. Reparatur⸗ 4 U. Umſfetzen!zu den billigſten Preiſen .

Kirchen⸗Anſagen
Gvangel. ⸗prsteſt . Gemtinde .

Sonntag , den 11 . Auguſt 1895 .

Trinitatiskirche . Morgens 81½ Uhr Predige , Herr
Stadtvikar Raupp . Morgens 10 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar Raupp . Abends 6 Uhr Predigt . Herr Stadtvikar Eiſinger .

Schloßkirche . Morgens 9 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar Eiſinger .

Lutherkirche . Morgens 9½¼ Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar Hofheinz .

Friedenskirche . Morgens 9½ Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar von Schöpffer . Morgens 11 Uhr Chriſtenlehre . Herr
Stadtvikar von Schöpffer .

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens 11 Uhr Predigt . Herr
Pfarrer Herrmann .

Stadtmiſſion :
FEuangeliſches Vereinshaus , K 2, 10 .

Sonntag Vormittag 11 Uhr Nachm .
3 Uhr Predigt , Herr Paſtor Steffann ontag Abend
8½ Uhr Bibelſtunde des Männer⸗ und Jünglin

Mittwoch Abend 8¼ Uhr allgemeine Bibelſtunde ,
Paſtor Steffann . Donnerſtag Abend Si Uhr Schri dbe⸗
trachtung im Jünglingsverein , jüngere Abtheilung .

Kinderſchule Traitteurſtr . 9b .

Sonntag Abend 8 Uhr allgemeine Bibelſtunde , Herr
Paſtor Steffann . Freitag Abend 8 ¼ Uhr allgemeine Bibel⸗
ſtunde . Herr Stadtmiſſionar Krämer .

Gemeinde der biſch. Mithodiſenkirche
U 6, 88, Hinterh .

Sonntag Nachmittag : 2 Uhr Sonntagsſchuls Sonntag
Nachmittag 3 Uhr Predigt . Jedermann iſt freundlich ein⸗
geladen . 85

Altnatholiſcht Gemeindt . 5
Sonntag , den 11. Auguſt kein Gottesdienſt .
Kathol . Kirche 15 Neckarvorſtadt . Samstag , 10. Aug. ,

Abends ½8 Uhr Salve .
Sonntag , 11. Aug . Feſt des Kirchenpatrons , des hl

Laurentius . 7 Uhr Frühmeſſe . 9 Uhr Singmeſſe mit Predigt
%10 Uhr und ½8 Uhr Veſper mit

Segen — —— —— 8



—

70252

Pirthſchafts⸗Aebernahme und Empfehlnng.
den

die Wein⸗ und Bierwirthſchaft

＋*

wozu freundlichſt einladet

7

N

Luftkurort Marbach fbess oö ,

herrnone Lage — feine Ausstattung — vorzügl . Verpflegung .
Wosserheilverfahren unter Arztlicher Leſtung . Gelegenheit

55ANottweiler Hect5

1

5
1

Tan Jufin J. Schtöder

am Montag , den 2. September , im

am Dienſtag , den 3. September , je Abends 8 Uhr , wozu höflichſt
1 einladet 9

e

8 . Seite .
General⸗Anzeiger

Mannheimer Parkgeſellſchaft.
Sonntag , den 11 . Auguſt

20 Pf . - Tag .
Nachmittags —6 , Abends —11 uéhr :

Zwei große Concerte
der htkteſigen Grenadier⸗Kapelle .

Direction : Herr Kapellmeiſter Vollmer .

Sch
Mannheim , 10 . Augihft .

—

Kranzſchi

Anfang 3 Uhr .

70323

itzengeſellſchaft .
Jonntag , 11. Auguſt

auf Feld⸗ u. Standſcheibe .
Schluß 7 Uhr .

Der Vorstand .

Wer ertheilt einer ſungen Dame
Unterricht in der engliſchen
Sprache . Gefl . Offerten erbitte
unter N Nr . 70324 an die Exped .

Hefund
2 2

( 216 ) Gefunden und bei Gr .
Bezirksamt deponirt : 70383

ein Halskettchen .

eßen

Entree 20 Pfg . Abonnenten frei .
Der Vorſtand .

( Ohne Karte hat Niemand Zutritt . )

Einem verehrl . Publikum , meiner werthen Nachbarſchaft , Freun⸗
und Bekannten die ergebene Mittheilung , daß ich am 1. e 0344

Zur Alpenroſe , h 6 ,

Mannheimer
Sonntag , den 11 . Auguſt , Abends 5 Uhr

Garten - Fest mit Tanz
in den Lokalitäten der Kaiſerhütte ,

wozu wir unſere Mitglieder mit Familienangehörigen , ſowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichſt einladen .

Der Vorſtand .

Sängerkreis .
Schwarzer Dachshund zugelauf .

Junger Tapezier wünſcht Be⸗
ſchäftigung in und außer dem
Hauſe . N 4, 18, 2. St . 70280

Ein ee egebild Fräulein geſetzten Alt .
( erſte Verkäuferin ) wünſcht die

Leitung einer Filiale
baldmöglichſt zu übernehmen .

Offert . erbeten unt. Nr. 70316
an die Expedition d. Bl .

Junge Frau empfiehlt ſich
im Waſchen und Putzen , auch
Parquet . 68957

K 4 , 25 , Hinterh . , 4. Stock .Abzuh . K 9, 14b , 2. St . 70192

E 1 5
9

Ein jg. tücht. Buchhalter find .
ſof . Stelle . Off . u. J. H. Nr . 70351
an die Exped . ds . Bl .

Acquiſiteur .
Eine ſtadtkundige Perſönlichkeit ,

69811

übernommen habe . Gleichzeitig empfehle prima 35 8 ( Actien⸗
brauerei Jöwenkeller ) , guten bürgerlichen Mittags⸗ und Abend⸗
tiſch , kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit . Indem ich
aufmerkſame Bedienung zuſichere , ſehe ich zahlreichem Beſuche ent⸗
gegen. Hochachtungsvoll

Peter Scharvogel , zur Alpeuroſe, B 6, 12.
J 5, 11 Zur Stadt kachen J 5, 1l.

Samſtag , den 10 . Auguſt , Abends ½8 Uhr

Großes Streich - Concert
der Kapelle Schwörer ,

J . A. Faſel .
Entree frei . 70360

Zur Hoffnung .
Heute großes Schlachtfeſt .

Won 7 uhr ab Concert .
Es ladet freundlichſt ein 70

Joſeph Bornhofen .

Kirchweihfeſt in Waldhof .
Gaſthaus zur friſchen Quelle .

2
. — 5 uſt d. J.

8 findet das
*

Kirchweihfeſt
in meinem neu errichteten Saale ſtatt .

mit Tanzmusik

Für gute Speiſen ſpeciell für Ge⸗
iſt beſtens geſorgt . 70377

L . Erbrecht .

383

flügel und Wild
Es ladet höflichſt ein

15 Min , von Statton Hetzbach - Beerfelden :

Neue Badeeinrichtung . Fluss - , Douche - und Wellenbäder .

zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei . 64747
Pensſonspreise von M. 4 an. Prospecte mit genauester Auskunft .

Telegramm- Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbach .

garantirt rein und bekömmlich wird 67191

vom Glasfaß
à 50 Pfennig per Glas ausgeſchenkt im

Stadtyark Maunheim.

Den geehrten Damen und Herren zur gefl . Kenntnißnahme , daß meine

Winter - Curse
Anfangs September beginnen und zwar in meinem bisherigen Lokale

Schwarzes Lamm , G 2 , 17

Kaisergarten , jenseits des Neckars

Beiträge zwi
ahl .

Neuer Medicinal
Mannheim .

Eintritt .

ſchen 20 u. 35 Pfg . Freie Aerzte⸗ und Apotheker⸗

Der Vorſtand .

Verein
gegründet von Franz Thorbecke, E. . )

Zum ehrenden Andenken an den Gründer
unſeres Vereins für den Monat Auguſt freier

welche großen Bekanntenkreis be⸗
ſitzt zumproviſtonsweiſen Ver⸗
kauf von Kohlen geſucht .

Offerten unter No. 70027 an

dieExvedition dſs. Blattes
Tüchtiger Bauſchloſſer geſ .

70304 J , 13 .
Ein tücht . jg. Möbelſchreiner

ſuchtſofort dauernde Beſchäftigung
Näh . im Verlag . 70120

Einſelbſtſtändiger Bauſpengler
geſucht . T I, 9. 70341

69742

d . H. Wiederhold
Telefon 6ʃ6N 27,

1.

ſowie trockenes Bündelholz

Anthracft .

Stottern ,
Stammeln , Liſpeln u ſämmtliche
Sprachleiden heilt das Sprach⸗
heil⸗Inſtitut Walther in kurzer
Zeit . Proſp . gratis . Honorar
Rach Heilung . Meld . ſofort .
Bismarckplatz 13 , 1 Treppe .

Zeugniss .
Dem Sprachheil⸗Inſtitut Wal⸗

ther beſtätige ich, daß ich in der
kurzen Zeit von 14 Tagen voll⸗
ſtändig von meinem Stottern ge⸗
heilt wurde . Jedem ähnlich Lei⸗
denden empfehle ich dieſe Methode .

Auguſt Schubert ,
rauereibeſitzer ,

Ober⸗Siemau —Unter⸗Sieman
hei Coburg . 70354

26
empfiehlt ſämmtliche Sorten

uhgxkohnlen

QSSaks

zu billigſten Preiſen .

Die ganz hervorragende Qualität der

iſt ſo allgemein bekannt , da
darf . — Geliefert werden d
vertretenen

Zeche ver . Pörtingsſiepen Kupferund pro 1895½6 regelmäßig bezogen von den
Jean Höfer , Mannheim , Friedr . Hoffſtaetter , Mannheim ,
P. Joſ . & Alex. Oſterhaus , Mannheim ,
Oppenhorſt , Mannheim , Stachelhaus KBuchlo

Törtingssiepen inthracit uss 2
ß es keiner beſonderen Empfehlung be⸗
ieſe Anthracit⸗Nüſſe von der durch mich

kdreh a. Ruhr
irmen

Lamarche & Co. , Ludwigshafen ; Gebr .

Zu allen weiteren Auskünften iſt ſtets mit Vergnügen bereit .

Carl Peters - Frensdorff , frankfurt u Main.

Ludwigshafen .

Piepmeyer &

h,Mannheim ,

Tüchtige , gewandte Tüncher
geſucht . 70357

Ph . Orlemann , L 12 , 11 .

Kutſcher .
Ein zuverläſſiger Dr . Kutſcher

geſucht . E 5, 14. 70291
Ein tüchtiger Bauſchloſſer

geſucht . G 6 , 21 . 70365

Kräfliger junger Mann als
Magazinarbeiter einige Tage
wöchentlich geſucht . Zu melden
70375 P 7 , 22 , im Hofe .

Ladnerin
in eine Schweinemetzgerei geſucht .
Näh . im Laden , G 4, 19/20 . 70864

Aus hilfskellnerin geſucht .
70376 F 4 , 12½ .

Tüchtige Büglerkn mmmt noch
einige Künden außer dem Hauſe
an . N 3, 10 , 4. St . 69090

Gebildetes Fräulein ( Pa⸗
ſtorentochter ) , Norddeutſche , 27
Jahre alt , in allen Haus⸗ und
Handarbeit . erfahren , ſucht Stelle
zur Stütze und Geſellſchaft der
Hausfrau oder zur Führung des
Haushaltes in Mannheim oder
nächſter Umgebung . Gute Re⸗
ferenzen zur Verfügung . Gefl .
Offert . unt . W. B. Nr . 70361
an die Exped . ds . Bl .

Solides gewandtes Mädchen
ſucht ſof . Stelle , am liebſten in
kleiner Familie . 70866

Frau Fritz , G 5 , 15 .
Ein gebildetes Träulein

wünſcht baldigſt Stellung als

Empfangsdame
in einem erſten photographi⸗
ſchen Atelter .

Offerten erbeten unt .
70317 an die Exped . dſs . Bl.

Ein gebild . Frl . beſſ . Familie ,
im Ladengeſchäft erfahren , ſucht
dergl . Stellung . 70060

Näheres im Verlag .
Eine Frau wünſcht Beſchäftigung

im Waſchen und Putzen . 70055
11. Querſtraße No . 11, 3. Stock .

Ein anſt . Mädchen , welches
bürg . kocht und die Hausarbeit
verrichtet , ſucht ſof . Stelle und
ein Mädchen für Kinder oder
Hausarbeit . 70884

Lehrmädchen f. Kleidermachen
geſ . Näh . 3, 2/3, 2. St . 69643

Titl . Herrſchaften erhalten ſtets
ſolide und brave Dienſtboten
jeder Art . Näh . Stellenvermittel⸗
ungsbureau ,S 2, 2, 2. St . 70025

Verkäuferinnen Modiſtinnen ,8
Kinderfrl . , 17 feines
Haushaltungsper onal ꝛc. fin⸗
den ſofort Stellung bei hohem
Salair . 68039

W. Hirſch Nachfolger,
Plaeirungs⸗Inſtitut U6, 16 .

Eine Spülfrau
geſucht . 70210

J . Loos , Löwenkeller
Lehrmädchen zum Bügeln

werden angenommen .
70045 M 4, 10 , 2. Stock .

3 tüchtige Verkäuferinnen
werden ſofort geſucht . 70340

Off . mit Gehaltsanſprüchen er⸗
beten unter H. No. 70340 an die
Expedition dſs . Blattes .

Tehrmädchen
aus gut . Familie find . Stellung

70207. M . Hirſchland & Co .
Eine zuverläſſige Köchin , die

auch willig alle Hausarbeit ver⸗
richtet , auf ' s Ziel gegen hohen
Lohn geſucht . Zu erfragen von
11 —2 Uhr A 6, 8, part . 70199

Wir ſuchen für unſer Nusſtat⸗
tungsgeſchäft 70259
2 Lehrmädchen
gegen ſof . Bezahluug .

M. Klein & Söhne .

Eine Köchin ſofort gefucht .
70350 D 6 , 2 .

Für alleinſteh . Herrn ( Arzt )
wird gegen freie Wohnung eine
ruhige anſtänd . Familie geſucht .

68391

69246

Röchling ,

J . Schröder , Camzlehrer , K 4, 5.

Inſtitut für wiſſenſchaftliche moderne Zuſchneid ekunſt u. Mode .
Beginn neuer Kurſe jeden Tag .

NSchnittmusterausgabe
Jean Bärmann ,

akadem . Lehrer der Zuſchneidekunſt . 69398

Buhrkchlen 38
Ia . Nusskohlen

. , II . , III . , gewaſchen u. geſiebt ,

Ia . Fettsehrot
ſehr ſtückreich ,

Ia . Anthraeitkohlen
( Langenbrahm ) .

Fernet : Brikets und Holz .
Alles zu billigſten Preiſen in nur Ia . Qnalitäten

frei ans oder ins Haus geliefert . 67349

Nedden & Reichert

8 , 9 . Telephon 639 u. 856 .

„ Anthra
95 5

„ Ruhr - Gas

„ Ruhr - Gasnusskoaks

VBrikets — Holz .
La. Steinkohlenbrikets
Ia . Braunkohlenbrikets

geeignet , bei Abnahme v. 500 pr . 100 St .
für Porzellanöfen , in belie⸗
biger Länge u. Stärke

35
Buchen - Klötzchen für Bade⸗Oefen 110 7.

ſehr trocken , 20 Etm . lang 160

Ia . Bachenholz

„ Anmachholz ,
„Bündelholz

Kohlen - Coals
Ia . Nusskoblen

„ Ofenbrand

ew. , gries⸗ u. rußfrei ,0 nach Körnung
in beſter Qualität , i 70 —75

77

Off . unt . Z. Nr . 70389 an die

— ds . Bl .

Itellen ſuchen
Ein Kapitaliſt, dacbrger ,

voller Kaufmann , wünſcht ſich

95. 100 Pf.

Stückgehalt an flott gehendem , lucrativem
eit deutſche Marke [ Garantie für 140 Geſchäft oder Unternehmen

permanenten fſecommanditariſch oder activ
engliſche Marke Brand 100

„
iu betheiligen . — Größe der

und fein geſpalten

—

Fll . L. Lehmann .
488

Koaks aus beſten Gaswerken 90
für Füll⸗ u. iriſche
Defen in Sacen 100
frei Keller geliefert

beſte Marke , auch
für Bade⸗Oefen

ſehr trocken . bei Abnahme
von 50 Bündel pr . 10 Bündel

Alles per 1 Cir , frei vors Haus empfiehlt 68798

Comptoir

Einlage nach Belieben . Off .
unt . Nr . 70210 an die Exped .

Ein junger Mann Anfang der
20er , mit guter Handſchrift ſucht
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Stellung auf einem Bureau als
Schreiber . Gefl . Off . erbet , unt .
Chiffre 69450 an die Exp . d. Bl .

Ein junger kücht Kaufmann
( verheirathet , Chriſt ) , Kenntniſſe
u. gereiſt i. d. Material⸗ u Hülſen⸗
früchtenbranche , wünſcht ſich ſofort
zu verändern . Offerten an die
Exped ds . Bl. unt . Nr . 70191 .

Ein Halbinvalide , welcher eine
kl. Penſton bezieht , wünſcht ge⸗
ſundheitshalber auf das Land zu
ziehen ; derſelbe ſucht irgend
welchen RNebenverdienſt . Off .
unt . Nr . 70363 an die Expedition
ds . Blattes .

Bautechniker ,
jüngerer , ſucht Stellung als Zeich⸗
ner oder Aufſeher . Eintritt
ſofort . Gefl . Off . u. Nr . 69969
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

90 Pf.

90
5

135

125

Telephon

Nr . 647 .

Frau Dörr , J 7 , 7b .

Lehrlinggeſuche
Lehrlingsgeſuch.

Ein braver junger Mann mit
guter Schulbildung aus angeſehe⸗
ner Familie wird bei uns in die
Lehre aufgenommen . 70826

J . M. Back 8 Cie .

Lehrling .
Für ein Bankgeſchäft wird

ein Lebrling mit guten Schul⸗
kenntniſſen aus ordentlicher Fa⸗
milie geſucht . Offertbriefe unter
Chiffre A. 20288s an die Exped .

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht
in ein hieſiges Agentur⸗ und
Speditions⸗Geſchäft . Näheres in
der Exped . d. Bl . 68893

Für unſer Colonialwaaren⸗
Detail⸗Geſchäft per ſofort
ein Lehrling geſucht .

Gebrüder Zipperer ,
0 6, 8 u . 4. 69578

Lehrling
mit ſchöner Handſchrift , guten
Schulkenntniſſen pr . ſofort gegen
Vergütung geſucht . 70029
Max Mayer - Lerna , C 4, I8 .

Kleine Parterre⸗Wohnung
für Vickualienhandlung geeignet ,
zu miethen geſ. Offert . mit Preis⸗
angabe unt . Nr . 69280 an die
Exped . ds . Bl .

Ein fein möblirtes und ein
unmöblirtes Zimmer in beſſerer
Lage von einem Herrn per 1.
September geſucht . Off . unter
E. S. Nr . 70802 an die Exped .
ds . Bl . erbeten .

Tüchtige Wirthsleute ſuchen
eine gute gangb . Wirthſchaft .
Briefe unter A. B. Nr . 70206
an die Exped . ds . Bl .

Für ein feines ruhiges
Geſchäft wird im Centrum
der Stadt , am liebſten an
den Planken oder Breite⸗
ſtraße , ein 69988

Lacſen
nebſt —3 weitere Räume
auf 1. April 1896 ev . frü⸗
her zu miethen geſucht .
Nähnbei J . Fuhrer , U 1, 6 .

Auf d. 1. Okt. wird ein freund⸗
lich möblirtes Zimmer in der
Nähe des Stadtparks geſucht bei
einer gediegenen Familte , die nur
einen Miether aufnimmt . Gegen
gute Bezahlung iſt Mittagstiſch
etwünſcht , aber nicht Bedingung .freyt 8 7 *

—375

0 7 Magazen U. Compfokr
per J. Oktober zu verm .

Näh. Bureau L. 10 65767

0 7, 33 Naben
„ 2Magazinnebſtgroß .

Speicher zu vermiethen . Näheres
F 7, II . 68881

2 Stallung mit Heu⸗H 95 15 raum mit od. 755
Wohnung zu verm . 700³4

„



3

Nannheim , 10 . ugund , Seneral - Anzeiger . Welte .

K 3 . Felle Werkſtätte oder
2 Magazin zu v. 70057

—5 Tabakmagazin mit0 9, 16
Tranſtteinr . 3. v. 6

Kühler Lagerraum
billig zu vermiethen . 68587
Hoffſtaetter & Knieriem , J8 , 22

Grosse Räume
hell , nebst Bureaux ,

MHagazin , Packstube

eto . ( worin z . Zt . 1fabrikation ) p. I. Septbr .
oder später zu vermisthen .

Näheres 6, 10½ ,
2. Stook . 68001

D 5, 15 Zeughauspl . , 2 . u.
8. Stock ſofort be⸗

Behbar zu vermiethen . 69428

D 6, 7 8 4. St . 38Zim Küche
u. Zub. zu v. 69782

E1 8. Stock , —4 Zimmer u.
Zubeh . zu verm . 69632

E3 Nanken , 2. Stock ( voll⸗
9 ſtändig neu taus 7 Zimmern nebſt

Magdzimmer und Keller .
Näheres bei Herrn M. Herz⸗

berger , E 3, 17, im Laden . 69856

K 2 , 8 Stock , ſchöne
Wohnung , 6 große

Zimmer 15 Zubehör ( neu herge⸗
richtet ) zu verm . 740

Näheres parterre daſelbſt oder
T 6, 19, 3. Stock .

K3 , 20 Part⸗Wohn ,
1

5 Zim .
u. Küche mit bd. ohne

18 Masazin, auch als Comptoir zu
benützen , z. v. Näh . 2. St . 68870

K 4 8. St . 6 Zim. , Küche,
9 Magdzim . ꝛc. billig

zu vermiethen . Näh . Purt . 68682

F 2 ein 8. Stock , 4 Zim , Küche K 4, 25 Mehrere kl. Wohn.
u. Leinzelnes Zim⸗

mer zu e 69985

K 9, 13 Louiſenring , ſchöner
3. Stock ,

Küche 18 1. Sept . zu v. Näh . zu
erfragen 1. Stocküberm Hof. 70389

Schöner Weinkel er
zu NNüheres D

Eck ang
0 1 , 16 ſchöner großer
Laden 5 vermiethen . 69447

Näheres 0 1. 16 , parterre .

D 6 78 Compfofr mit
9 Schlafzim . event .

mit Lagerraum zu verm . 69712
ein großer La⸗

L 0 7 den mit Wohn .
u. Lagerraum ,

7 auch alsBureau
zu v. Näh . 3. Stock . 0⁰

R 7, 3 1od . 2 Souterrain⸗
räume , zu Bureau

oder Magagin dielznee zu
vermiethen . 68904

Kunſtſtraße . Kleiner Laden
zu vermiethen . 66339

Näheres N 8, 2/8 , Nemntich .

Zu vermiethen
in der eee

ein nach⸗
weislich Spezerei⸗
4 mit Wohnung ſofort 9272
vgaheres in der Expedition .

Bäckeref wegen Kränklichkeit
ſofort zu vermiethen oder zu ver⸗
kaufen . Näh . im Verlag . 70218

Ladenlokal ,
ſehr hell und geräumig , mit
kleinem Magazin , in beſter Ge⸗
ſchäftslage der Stadt , zu Detail⸗
und Engros⸗Geſchäft fehr geeignet
mit oder ohne Wohnung per ſo⸗
fort zu vermiethen . 68449

Näh . D 2, 14 , Velocipedladen .

Laden
in beſter Lage der Kunſtſtraße mit
2 großen Schaufenſtern pr . ſofort

u. Zub . ( Pr . M. 600) ſofort

f ſpäter zu verm . 68589

F 3,
38. Stock , 4 5Küche u. Zubeh . per

F 6 15 kl. Wohn . an ein⸗
e zelne Frau z. v. 8878

A 98 ( Ringſtr . )1 7, 26 parterre⸗Wohnung

miethen .

925
erfragen im Comptoir im

Hofe 68296
38. u. 4. Stock , je 3

behör 7 1. Oktober zu verm .
äheres parterre . 70219

Zimmer mit 084per 6* zu verm .

Näh . Levh , F 2, 10, 3. Stock.

1. Sept. an ruh . deute z v. 65447

Ringſtr . )
Höch⸗

auch zu Bureau geeignet zu ver⸗

F 8,1 im. , Küche u. Zu⸗

3, 15 parterre , 4 ſchöne

G 3 , 15,
54 unt . Stock , 4 ſchöne

Zimmer mit Zubehör

miethen . 70061

3. Stock zu ver⸗G 4 . 5
miethen . 69458

die Hälfte des 8.G 4, 1
5 Stock an ruh . 10zu vermiethen .

5 „ 55 8Jun abgeſchl. Wohn⸗
Zimmer , Küche u.

Zubehör 75 bergerichteh959billig zu verm .

5, 5 4
elegante Wobmuig

im. , Küche u. Zub.
ſehr billig 15verm . 69503

— 7, 11 5
2 mit je

Zimmer , Küche und
Zube ör ir billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 68630

7 12¹ 2. St . , 2 Zim u.
9 2 Küche zu verm .

Näh . im Laben . 68781

6 7, 17b Luiſenring , 4. Stock ,
Wohnung , beſtehend

aus vier Zimmer , Küche u. Keller .
Näheres bei Melch . Bankhardt

im Hauſe . 69857
zu verm . Näh . im Verlag . 69867

eräum Laden mit Wohn zu G 7 27 Gaupenwoßhnung
verm . Näh . O 4, 7, 1. St . 67862 zu verm . 10188

Schwetzingerſtraße 30 . Zimmer und Küche
Ein ſchönes Miebenzimmer ( für

77 31 zu verm . 70217

cd. 60 —70 Perſonen ) mit Pianino Neubau .
auf 5 Tage in der Woche
zu vergebe 70330

Iun Ludwigshafen
ein Ladenlokal , an der Tram⸗

bahn gelegen , billigſt 1950518miethen .
Näheres Gruber Agent .

Zu vermiethen

4 3 , Stock,15
Garberobe, Küche, Mädchen⸗
zimmer per ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres 68473

0 7, 15 , Comptoir im Hof .

4 6, 1 4. St . , gegenüber
dem Stadtpark, 6

775e Badezimmer , Küche ,
peiſekammer nebſt Zubehör , aufs

eleganteſte ausgeſtattet , per Aug. ⸗
Sept . preiswerth zu verm . 69301

B 4, 14 Hth . , kleine Wohn an
ruh . Leute e

50
905 verm .

6, 7 1 15ug . z. v. 67751

E 6, 16
eleganter 2 . 0 3 . Stock
zu 69715

3 6 1 parterre , 8 Zim⸗
9 mer u. Zugehör ,

für Büreau geeignet , event .

als Wohnung, per 1. Okt .

ds . Js . zu vermiethen .
Näh . bei Kaufmann Joh .

Aoppé, N3 , 9, 3. St . 70358

B 7 amStadtpark ,
45 3. Stock , 6 Zimmer ,

Balkon , 1 0 per 1. Okt. zu
verm . Näh . 2. Stock . 69586

B 7 10 4. Stock zu v. Näh .
5 Nagel , Central⸗

bahnhof. 69964

5 10 31 35 luß
Näheres 2. Siach 69339

8 8, 13 Küche und Juczſebeziehder zu verm .

H 25 12 2. St . 2 gin Kuche

gr . Zim . zu v. Zu

H 5 5⁰ billig zu vermietgen .

9 3 Zim . zuv . 69808

per Oetober zu ver⸗

L. 4 , 2 Wohnung , 5 FallBadezim . ſammtk all .
Zubehör ſofort zu verm . 69719

L 18 Thoräckerſtr . 7, 3 Zim. ,
Küche nebſt Zub . im I. od.

2. Stock ſof . od. ſpäter zu v. 70049

L 18 Thoräckerſtr . 9, Part . ⸗Woh.
mit od. ohne Werkſtätte ,

2. Stock , Hth. , 2 Zim . u. Küche
z. v. Näh . 2. St . , Vrdh . 69776

8. Stock , 3 Zimmer,M 2, 1 Küche u.
zu v. Näheres 2. St .

N 25 Zim . nebſt Zubehör
ſofort zu vermiethen . 70053

M 3 , 1
18
Auf 1. October d. J .

die Parterre⸗

mrg 10
a ruhige Familie

um Mk . 900 zu verm . 11555
11

fefrhgen Jei aiber ,
5, 7, parterre . 68799

8, St . , ＋ Zum. u. Küche
. 12. Sept. 3. v. 69595M4 , 10

2. Stoct , 6 7N . Zimmer , Badezim⸗
mer , Küche nebſt Zubehör per

8 übehbr
70132

1. Oktober zu verm . 69100

N 3 17 Zim. , Küche u. Keller
90 zu verm . 702832

N 4, 22 3. St . , ſchöne Eck⸗
wohnung , 5 Zim .

u. Zubeher per 1. Oktober zu verm .
Ebendaſelbſt 2 Part . ⸗Zimmer als

Bureau geeignet . 69022

0 7502 4. St . , 4 Zim . ,
Küche , Zubehör

per Oktober zu verm . 68988
Näheres O 7, 15 im Hofe .

CTCTTTT — TTT

52 18
die des zweiten
Stockes , 6 Zimmer ,

auch für Confectionsgeſchäft
geeignet , zu vermiethen . 70063

5 2. St . , Eckwohn . ,1 4, 8 4 Zimmer mit Zu⸗
behör , 1 vermiethen . 69211

P 7, 19 Heidelb . Sfraße ,
2. St . Zimmer , Badezim . u. ſ. w.
zu vermiethen .

Näheres im phot . Atelier Till⸗
69449

6 * St , Wohnung von
9 2, 6

48 . . Kächezuv.1 . gegz!

9 2 . 162 2. St , 8 Zimmer ,
9 Küche nebſt Zub .

pr . Anfang September zu verm .
Preis M. 460. 70153

9 4 3 der 2. Stock zu ver⸗
9 miethen . 68608

9 4 6 kleine Wohnung zu
E vermiethen . 69963

0 4, 2 ſchöner 3. Stock , 5
im . nebſt Jubehör,

bis Sept. billig zu verm . 69117

3. v. Näh⸗ part . 69581

H 4, 12
erfr . 3. St .
2 Zim, mit Küche

Näheres 1 Stiege . 70331

H 7, 25 parterre , Seitenb .

ein Zim. , Küche u.H 8, 15 Keller ſof. od. 70986zu vermiethen . 0083

HS, 22 237 ſchöneſh A
im. , Küche

und 70 pr . ofokt oder
15. Auguſt zu verm . 7007

Näheres K 8, 22 , 2. Stock .

H 8, 37 4. St . , 4 Zimmer ,
Küche , Mägdkam⸗

mer u. Abeher per 15, Juli zu
verm . Näh .2. Stock.

. 15

6
5

5, 16 Zimu. Küche an Lod .

5 J0
v. Zu erfr . 2. Stock . 69621

4. Stock , eine hübſche

Woßnung, beſtehend
aus 6 Zim. , 2 Manſard . u. Zubeh .
p. 12 Oktober z. verm . 69610

S , 6 2. St . , 5 Zimmer nebſt
Zubehbr ſof. zu v. 69448

2. Stock , 5 oder 6

2 ruh . Perſ . z. v. 10104

JS . 11
( Friedrichsring ) .

Wegzugshalber kann eine ele⸗
gante 4. Stockwohnung mit Zu⸗
behör ſofort abgegeben reſp . der
Mietheontract übertragen werden .

U 6, 26 part . , 8 Zim. Küche
u.1 pr . 1Okt. zu

verm . Näh, 2t —69905

1 6 27
2 Zimmer u. Küche

„ Seitenb . , ebendaſ .
ein leeres Manſardenzimmer zu
verm . Näh . 2. Stock vorn . 67528

1U 6 9 8 Zim . und Küche ,
5 9ſch. abgeſchl . Wohn . ,

daſ . auch 1 Magazin od. 1 weit .
Zim . z. v. Näh . part . 67753

ßeindammſtr I5 Gontard
Gut ) , ſchöne , geſunde Wohnung ,
1 Tr . hoch, mit Ausſicht auf den
Schloßg . , zu verm . 68947

Näheres parterre .

Luiſeuring b7,24 , Part . ⸗W
3 od . 4 Zim . , Küche“2c. (auch f.
Bureau m. Lagerr . . 3. v. 99852
Pheinhäuſerſtraße 55 , einige

kleine Wohnungen zu v. 70203

Zwei Wohnungen im 4. Skock ,
beſteh , aus je 2 Zint . mit Küche
und Kellergekaß in der Nähe des

Hauptbahnhofes preisw . p. 1. Oct .
zu verm . Näh. im Verlag . 69907

Neckarſtr . , 2 Zim . und Küche
( Hochpart . ) , 1 Zimmer u. Küche
( Manſ . ⸗Wohn. ) an ruhige , mögl⸗
ſinderl. Leute , billig zu v. Näh .
bei Friſeur Adrian . U1 . 4 . 70290
EEine ſchöne Parterre⸗irterre⸗Wohn .
im Villenpiertel , 5 Zimmer und
Zubehör , per Anfang November
an eine ruhige , kleine Familie zu
vermiethen . 70336

Näheres in der Exped . ds . Bl.

ſö 7, Jꝗ ein großes ſchön möbl .
Part . ⸗Zimmer ſofort

billig zu 52
81

4 69915

E 2, 7 * ein gut möbl .0 zu verm . 69959

69951

(zwiſchen Walfif ch U.

ſofort zu vermiethen .

E 3 3 1 Tr. , ein gut möbl .
9

2. St . 1 ſchön möbl

F , 15
Luxhof )ein fein möbl .

ein gut möbl. Zim.,F 7, 16 mö i

Wohn⸗ v. Schlafzim .
zu verm .

Zim. zu verm . 69115

Nabier m. anſtoß . Alkoven
70030

2. St . ,auf die S raße
gehend , per ſof . zu verm . 70228

N 1 Tr. , rechts , ein1 8, 1 fain möbl . Zim .
mit ſep. Eingang für 1od . 2 Herren
mit Penſion zu verm . 70234

5, 19 eh
810

Le
6 7, 3 Neubau , 1 ſch. möbl .

Separat⸗Zimmer a.
d. Str . geh. , ſof , zu verm . 70229

Näh . 4. Stock, rechts .

t 1 guf mößl6 8, 13 Zin z v . 68865

6 8,1 8. St . , Seitenb . , ein
möbl . Zim. an anſt .

jg. Mann mit oder ohne Penſion
zu vermiethen. 69924

U 8˖, 2 Trepp . . , rechts ,
1 ſchön möbl . Zim .

an 2 Herven zu verm . 70224

H 7, 12 part . , 1 ſchön möbl .
Zimmer mit Penſ .

zu Wenitihen;
Kaufhaus .

Wohnung zu vermiethen .
Die Wohnung im 2. Stocke

unſeres Hauſes , Kaufhaus
NI , 1 , beſtehend aus 5
ſchönen und großen inein⸗
ander gehenden , auf die
Breiteſtraße führenden Zim⸗
mern , nebſt 3 größeren auf
dem Gang liegend , Küche
Badecabinet , 2 Mädchen⸗
zimmer zc. iſt bis 1. Oct . d.
anderweitig zu vermiethen .

Dieſelbe hat 2 ſeparate

Eingänge , eignet ſich be⸗
ſonders für Aerzte , Anwälte ,
eine Bank od . Verſicherungs⸗
anſtalt . Jährlicher Mieth⸗
preis M. 2400 . —

Nähere Auskunft ertheilen
die Eigenthümer : 67761

Joh , M. Ciolina , C 3, 9.

Albert Ciolina , N 1, 1.

Amerikanerſtraße 15 ,gr. Zim.
mit Küche und Glasabſchluß zu
vermiethen . 69589

Seckenheimerſtr . Nr . 50 , eine
ſchöne Wohnung , 3 Zimmer mit
Manſarde zu verm . 69729

Tatterſallſtr . 5 , 8. St. , 3
Zim , u. Küche zu v. 69764

Fontardſtraße 153 3. Stock ,

11 u. Küche zu verm . 68786
äheres L 18 , 14 , 2. Stock .

Ein ſchönes leeresgimmer
zu v. Näh . i. Verlag . 70212

Schöne neu hergerichtete Part . ⸗
Wohnung , 6 Zimmer mit Zub. , ,
Garten amHauſe , ſofort zuverm .

Dieſelbe iſt auch zu Bureaux
ſehr geeignet . Näh . G 7, 7. 69037

2 10 5 u. Küche zu verm .
Näh. U 4, 11, 2. Stock . 67496

Kleine Wallſtadtſtraße No 7
ſchöne Parterrewohnung , 4 Zim. ,
Küche nebſt großer heller Werk⸗
ſtätte zu vermiethen . 69916

Näh . Katſerring Nr . 8, part .

69572

H 7 13 * 3. St . , großes ſehr
7 ſchön möbl. Zim .

mit od. ohne Caffee z. v. 70038

I 10, 21 1 frol . möbl . Zim .
bill . zu v. 70353

KI , 5 %d ., 1 möbl .

Zimmer mit Koſt
für 1 Lehrling zu bill . Preiſe

zu verm . Auch können noch
einige junge Kaufleute an einem
guten Mittags⸗ u. Abendtiſch

theilnehmen . 70081

K l, A 3. St . , 1 ſchön möbl .
Zim . mit 2 Betten

auf die Str . geh . , zu v. 70209

K 3, 7 Nn d8s

( , 1I8 enSeeng
L4 . 14 u
L 6, 4 ein gut möbl . Zim. ,

1 Treppe hoch, ſoſort
zu vermiethen . 69717

1 I1, 29 3. St . , ein gut
möbl . Zimmer

zu vermiethen . 69966
3 Tr. , ein möblirt .L 13, 4
Zimmer , mit oder

ohne Penſton, an 1 Schüler od .
Herrn preisw . zu v. 70218

L 14, 2 gut möbl . Parterre⸗

Stock , ein hübſch
möbl. Zim. dl 9995

H 3. 10 „

vermiethen .

1 ſchön möbl. Zim .8 . 90
ſof . zu v. 68943

S 1, 15 , 8. St . rechts , gut möbl .

Zim . mit ſep . Elng . zu . 69771

ſchön möbl . Zim .82, 85ſogl . zu verm . 70378
35St, , b1.

§4,13 fd
ſchhn möbl . Zimmer
mit Schlafzimmer 35verm . Näh . 2. Stock . 703

1 1, 3 1 ſehr ſchön möbl .
Zimmer mit oder ohne

Penſeen 100
bebillig zu vermiethen

f 8. St , rechts, 18. möbl.
11 , 13

Zim . 11 8 68593
2. St . , ſchön möhl , Zim .1 3, 13f zu verm . 68765

14 2 4. St . ein anſtänd .
9 5 immerkollege in

ein möbl . Zim . ſof. geſ 6868 7

1 4, 16 2. Stock rechts ,
Ringſtraße , 1

ſchön möbl. Zimmer zu ver⸗
miethen . 69755

1 5, 18 2 Tr . , Wohn⸗ u.
Schlafzimmer,

freie Nusſicht, beſtens möhl . ,
an beſſ . Herrn zu v. 70062

U 5 26 part . , mößl . Zim
9 per ſofort zu ver⸗

miethen .
5

68598
B. St . , möbl .1 6, 6 mit prachtv .

ſicht ſof. zu verm . 7

14b ,3Schwetzingerſtr . Dr⸗
ſch. möbl . Z. a. d. Str . g. z. v. 90725

Zu vermiethen
ein fein möbl , Zimmer an
der Ringſtraße 155 ſofort .

Näheres im Verlag , 69515
Danmſtraße 16 , 2. St , mödl .

Zimmer zu vermiethen . 69039

Einfach möbl . Zimmer an eis

ie Fräulein zu verm .
äheres im Verlag . 69910

Takterſallſtraße 3. Nähe des
Bahnhofes , ut möbl . Part . ⸗Zim.
ſofort od, ſpäter zu verm . 0 785

im .
uss

0055

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer per 15. Aug .
zu verm . event , auch früher .

Näheres 2¹1,
4. Stock . 1180

Bismarckplatz 13, 2. Stoch ,
möbl . Zimmer zu verm . 70031

Ein ſchön möbl . Zim , event .
mit Penſton zu verm . 70047

Näh . in der Exped .

Gehlafstellen. )
F

5
9 2 gute Schlafſtellen

2 , zu vermiethen .
Näh . Friſeur⸗Geſchäft. 68796Zim . ſof . zu v. 69720

L I4, Sa 1. Gtage , 1 elegant

zu vermiethen 9451

U 2. Ste beſſ. Schlaf⸗U 5, 22 ſtelle 1 an e
Leute zu vermiethen .

möbl . Zimm. 15
M 1, 10 I Farpße 1fenn

möbl . Zimmer 0 8, 20˙1 1 Schlaſſtelle
Sleaz

ae
e 00 a. d. Str . geh. , zu verm . 69711

raße geh, zu verm 4. St . ,gute Schlaf⸗

1
5

5, 11 2. Stock , Nähe des H10 , 24 ſtelle zu v.69585
Schloſſes , ein gut J 3 22 2. St . , gute Schlaf⸗

möbl . Zim. zu verm . 70888 3 ſtelle zu v . 69982
77Tr . möl . . anf ſol SchlafſtellenN 3. 78 Fräul . 55 69941 9 4 , 1 verm . b

Gut möbl . Zimmer
ſofert zu n. 70042

2. Stoc , möbl . Zin.
zu verm . 70231

N3 , 2

Takterfſallſtraße J, 1 Zim u.
Küche zu v. Näh . part . “ 20⁰¹⁹

Kaiſerring , eleg . 2. Stock ,
u. Zub . wegen Wegzugs ſof.

ſpät . zu v. Näh . G 8. 29 . 70040
2 Zim. und

Küche zu v. 69765

1I 9. 21
Stock , 5 Zimmer , Badezim ,

Kuche u. 05 Zubehör pr . Sept⸗
zu v. Näh . parterre . 69766

2 . , Küche u. Zub .H10 , e

H I0 ,

H10 , 7 n .
J7 , 10 2 . St . 5 An

Küche u. Zubehör
bis 1. Sept . zu verm .

K 1 6 Breite Straße , Part⸗
9

7628

19, 2 8 . St. , 2
81

69657

Wohnung —5 Zimmer
nebſt Zubehör , pr . 1. October zu
vermiethen .

im 2. Stock . 69893

2. Stock ,4 , 14 ehim , Küche
großer Keller Manſarden ꝛc. ganz
oder getheilt per 1. Sept . oder
ſpäter zu vermiethen .

Näh . daſelbſt , part . 69960

Hinth . , 2. St . , 2 Zim .0 8, 6 zu vermiethen .
Näh . Part . , Vorderh . 69588

D 3, 4 1 Stiege hoch, abge⸗
ſchloſſene Wohnung ,

5 ginn Magdkam . , Küche , Gas⸗
und Waſſerleitung per 15. Sept .
zu vermiethen . 70073

Näh . D 2, 14, Velocipedladen .
3. St . , 3 Zim . , Alkop9

5

9, 1 1. Küche bis 1. Okt.

K 1,
3. Stock , auf die

Straße gehend , 3
Zim . 15 220 mit Glasabſchluß
an ruh . Leute zu verm . 7021¹7

Näheres parterre , rechts .
0 ſehr geräumigeK 2, 235

Zim . , Hinterh . , an
kleine ruhi ige Familie billigſt zu
verm . Näh . im Laden . 70868

I1 Zzim u. Küchez
K 22, 25 v. Näh . part.

9 3 5

enbau , ſchöneK 22, 29 0119
2 Zim. u.

Küche, 20 v. Näh . 4 85 165 69950

K 3, 82 ſchöne Gaupen⸗

zu vermiethen . 69946
wohnungen an ruhige

Leute zu vermiethen . 69741

S 4. 12
1 Zim. , Küche ſofort

zu verm . 69577

8 4, 15 1 leeres Zim . ſofort
zu verm . 70847

8 6, 5, Friedrichsring ,
. edent Wohnung , IV. Stock ,
7 Zim, , Küche , Bad , Speiſekam . ,
Mäanſarde u. Kellerräume per 1.
Oktober zu vermiethen . Näheres
parterrerre daſelbſt . 67778

abgeſchloſſen , bis
Septeinber zu verm . 69

Breit 5UJ , 1c Ston gun g
und geler ſofort zu verm . Näh .
Conditorladen. 69725

1 55 6˙
Breiteſtr., 2. Stock m.
Balkon , 4Zim . Küche ,

Manſ⸗ Zubeh , auf 1. Nopbr.
zu 99 15 Näh . Bäckerei . 69911

UI, 8 ſch. Wohn . , 2 Zim . ,
Küche u. Zub. zu v.

Wöheres 2. Stock . 70008

1 5 8 2. St , eine ſch. Wohn ,
4 Jint , u. Küche zu

8 0 1 anſtänd . Herrn zu v.

13 . Querſtr . Nr . 17 ( Neckarg . ) ,
eine Wohnung zu v. 70048

Kaiſerring No . 26 ,
4. St . , 2. Zim. , Küche mit Zub .
auf 1. oder Okt. z .v. 9061

Wohn⸗ u.
69958

1. einf . möbl ,
Zimmer pr. ſofort an

fein möbl.
Schlafz . z. v.
8. St. ,

—
B2 ,

70044
ſchön möbl . Parterre⸗B 5

05 6
Zim . mit oder ohne

Penſion zu verm . 69316

61 15 1 gut möbl ,Zim ſof,
2 beziehb . zu v. 70855

0 3, 19 Part, , hübſch möbl⸗
Wohn⸗ u. Schlafzim .

t ſed. Eing . ſof. z. v. 69578

0 4, 12 1 Tr. , eleg . möbl⸗
Wohn⸗ und Schlaf⸗

zimmer an f. Herrn z v 69733

GA4, 20 2 Trepp , rechts ,

mit oder 000 Penſion per ſofort
gut möbl . Zim

vermielhen. 69957 zu vermiethen . 65106
18 2. Stock , beſtehend 5 hochparterre , 3

1 6, 3 aus 5 gr. Zim, , Küche
0 7 , 1 möbl .

Zube 9. ſof. zu verm . 67605
Zim . mit

Ausf⸗ auf den Park zu p. 67653

6, L2Ua (Friedrichs⸗
ring ) , eleg .

Wohnungen , je 7 Zimmer ,
Küche . Badez . , Magdk . ꝛc. ,
fern . im Sonterain Bureau⸗
u. Lagerräumlichkeiten ꝛc.
per ſofort zu verm . 67859

Näheres U6, 14 ( Bureau ) .

5 4, 7 Imöbi . Zim , an 1 Hrn .
pr. ſof . zu v. 70204

0 6 7 I möbl . Zimmel mttmit
2 Beiten ſogleich zu

vermiethen . 70348

U 6, 22 2. St. , 1 gut möbl .
Zimmer bis 1. Okt .

zu Wie 70349

E

N4. 1
6 3 Hochpart, , fein möbl ,

f Wohn⸗ u. Schlafzim .
5 ſofort zu verm . 9

0 3, 2 1 St .h. 2 ineinanderg ,
gut möbl . Zim , vonMitte Ang⸗ an zu verm . 69328

1 ſchön möbl . Zim .
an 1 beſſ . Hrn . z. v.

Näb. Weinreſtaurant . 66812

75 2P 4, 12 möbl. 1119 1
an 1 od .2 Herren zu v. 70325

P 5, 5 161 Tr . Iks. , 1 ſchön
möbl . Zimmer mit

ſofort zu verm⸗ 70367

P 9, 15 [0 88 2 5
5 7, 19 Heidelbergerſtr . ,

3. St . , 2 ineinander⸗
hende hübſch möbl .

Junneg, 11vermiethen . 687

9 1, 11 ſof , mehrere fein u.
einfach möbl .

00³341 5 502 fein möbl . Park⸗
1.

Zim . per 15. Aug .
oder J. Sept . zu v. 70208

9 4, Iſch , möbl . Zim ſof .
bez 3. v. 69903

0 5 5
1 ſchön möbl .

möbl ,Zimmer auf

0 7, 11 zu berm .
9

0 5,
2 . St , ein gut mbl .

18 zu v. 69472

Zimmer bis 1.
September zu

verm . 69843

95 5,40 die Straße gehend ,
muft ſep. Eing , ſofort zu verm .
Preis 12 Mk. 69107

möbl .
69619

0 7, 1a 4. St . , ſchön möbl .
Zim .ſ . z. v. 69612

lafſt .8 4, 13 an be f
Leute zu vermiethen . 69485

4 Rinantſtr . , ſch. Zim .4 mit enſion 99
8Eh e 9761

F 8. 23 . L . 1 möbl . 515
„ mit od. ohne Penſion

zu 69701

H 2 933. St., 1 gut möbl .
25 Zin, mit Penſion ſof .

oder ſpäter zu verm . 68878

H 3, 8² Wans 70218

M4 , 1 einige Herren und
Damen können an

Fürgerlſchent Mittagstiſch 5 9 15nehmen .

N 4, 2 2. St . 1 118
einige Herren guten

bürgerlichen Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch erhalten . 70218

83 2. St . , 2 ordentliche
1 Arbeiter ſof . in Koſt

6und Logis geſucht . 70004

1 1, 6 3 Tr . hoch, beſſ . Her⸗
ren zu gut. , bürgenMittags⸗ u. Abendiſſch geſ.

Es werden noch einige Herren
zu ſehr gutem Mittagstiſch zu ſehr
billigem Preiſe angenommen .
69591 ＋ 1, 8.

—3 Herren können n. theil⸗
1 15 an gut bürgerl . Mitkag⸗
u. Abendtiſch . N. im Verl . 5

55Zwei fein möbl.77 705
m. Penſ . bei 17

151 of.
zu berm . Preis

Näheres im —2 0037

Zwei junge Herren aus 5
Familie können freundlich möbl ,
Zimmer mit oder ohne Penſion
erhalten . Zu erfragen bei Herrn
Regensburger , Schloß 70087
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Niederlage

Mlanhrinn Gumni,
B 1 , 4

Celephon⸗Auf der fabrik
No . 13 .

( Breitestrasse )
Celephon⸗Rufder Niederlage

No . 572 .

ſtatt . Es ladet zu zahlreichem Beſuche freundlichſt ein

Kirchweihfest in Weinheim .
— — Sonntag , den 11. ds . , Nachm .

von 4 Uhr ab findet

Concert
im Garten und Abends

Tanz =
— ⅛ im großen Saale des

guel Nfager , Ne ,
70339

Heinrich Reiffel .

— — — — —
— —— —

70332

Zur Badesaison und Ferienreise
empfehlen wir :

Bade⸗Kappen u. Hült, Schwammtaſchen , Schwämme, Jaderollen, Beiſerollen, Picknick⸗
Caſchen, Badewannen, Waſchbechen , Hoſentrüger, Strumpfgürtel, Veiſckiſſen, Begen⸗

Mäutel, Crinkbecher. Feruer :

Kirchweihfeſt

wozu freundlichſt einladet

in Weinheim .
Sonntag , den 11 . u.7

den 12. Auguſt

10 Tanz⸗Muſik
5

auf der Fuchs' ſcenMühle.
Bei günſtiger Witterung

Nachm . 3 Uhr

CONCERT
der Capelle Petermann im Garten ,

70887
Ph . Fuchs Wwe .Gar ten - Und Strassen - Wasserschläuche .

.

Eintritt 30 Pfg . Familten werden berlicktichtigt .

Sümmtliche Artikel für Wöchuerinnen und zur Kranzenpflege .

Gee, Kinderwagen⸗Sypecialgeſchäft
68376

Christian Ihle
befindet ſich nur noch

Jnach allen

Verfahren u künst .
lerischer Ausführung . 63656

Sportwagen , Kinderſtühlen , kiſernen
— — Vettſtellen , Frockenſtändern ꝛc ꝛc.

vorzügliche Küche .

Kirchweihſest in Käferthal.
A

Gaſthaus „ zum ſcwatzen Adler“.
Sonntag , 11. u. Montag , 12. Auguſt 1895
Kündel das Kirchweihfeſt mit gutbeſetzter

Tanz⸗Muſik (kgapelle Frank)
tatt . werde es mir ganz beſonders an e⸗9971 11 laſſen , meine werthen Beſucher aufs

Beſte zu bedienen . Gleichzeitig empfehle meine
Gartenwirthſchaft , ſowie reine Weine und
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein

Tanz - Musik
der Kapelle des 2. bad . Grenadier⸗

KFegiments Kaiſer Wilhelm Nr . 110

85

Adler“
F7, 20. — — — 8 0299 V . Hoerner , „ zum ſchwarzen 4Suchs 4

Cie⸗ cdhale argsse Nelpette
5 2D Q , 11 Kirchweihfeſt in Käf 22üt die liebe Jugend. re 55 neben Schmoller & Co. Gasthaus zum „ , g .

3 0
35 eee 8 Reichste Auswahl . Billigste Preise ,

15 480 d me z8 5 8 Außerdem Lager in P5h Erheſ 9270 18

85

Da-

„nosnnerd

gstessug

Aun.

„

N Ausverkauf9
ſämmtlicher Bürſten⸗ und Korbwaaren .

vrstes

vcpae

A

eeeecg

e

bug

ezsurc-AOepAe
ſtatt . — Ich werde es mir ganz be⸗

bbonders angelegen ſein laſſen , meine
werthen Beſucher aufs Beſte zu be⸗

dienen . Gleichzeitig empfehle meine Gartenwirthſchaft , ſowie reine
Weine und vorzügliche K
gebenſt ein

üche. — Zu zahlreichem Beſuche ladet er⸗
70287

Ju zah
Friedrich Heuchel .

Kinderwagen
Sportwagen

Kinderſtühleu .

Gummiwaaren-Special -Geschäft
Kunststrasse N , 11

N , 11
Telephon - Ruf Nr . 576 .

Kirchweihfeſt Waldhof .

— Sonntag , den 11. u. Montag , den
e12 . Auguſt , wird das Kirchweihfeſt

Gasthaus zur „ Waldlust “ .

mit gut beſetzter 702⁵3

Tanz - Musik
( GKapelle Hammel , Waldhof )
gefeiert . — Für gute Speiſen und

etränke iſt beſtens geſorgt und ladet— uu freundlichem Beſuche ergebenſt ein
Michgel Schenzel .

Jedeſteparatur wird in unſerer
Fabrik ſofort ausgeführt .

Kühne c Aulbach
2 1 , 16 und P 1, 12 .

Meiſeartikelfabrik .

Ig ' s Stem
Nce ntee NJ . . atls zu Dlensten 6g* 0 6

GrosgSses LacSer
aller technischen Gummi - und Asbestwaaren , Abfüllschläuche , Gas -

echläuche , sow ' ie Packungen aller Art .

Specialität : barten - und Strassenwasserschläuche .
Gummi - , Kurz - und Spielwaaren :

Badehauben , Badewannen , Bälle aller Art, Bierteller , engl . Fussbälle,Hlosenträger , Kämme , Kinder - Lätzchen u. - Schürzen , Lawn - Tennis - Bälle und- Rackets , Radirgummi , feisekissen , Schwammbeutel, Turnschuhe , Wachstuche

8

& Müller

uterrichtskurſe für die nächſte Saiſon am Sonntag ,
September er , mit dem 1. Curſe im Saalbau , Nachmittags 3
für Damen und um 5 Uhr für Herren beginnen und bitte ich gefl .
Anmeldungen baldigſt in meinem Laden , P 1, 1 oder in meiner
Wohnung ,B 2, 10, 2. Stock machen zu wollen .

Tanzlehr- Anſtalt Lüner .
Einem titl . Publikum zur gefl . Kenntnißnahme ,

Wie immer , ſo habe ich auch heuer alle Nouveautés der mo⸗
dernen Tanzkunſt in meinen Lehrplan aufgenommen .
70320 Hochachtungsvoll !

Gustav Lüner ,
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tänzlehrer .

Sitz Berltu .
NB . Einzelunterricht zu jeder Tageszeit !

1M . und Tischdecken , Zerstäuber .
SRU

Chirurgisehe Waaren :
66540

Im Anfertigen von Eisbeutel , Guttapercha -Papier und wasserdichte Stoffe für Umschläge , Heft -Strumpf waaren band , Hühneraugenringe , Inhalations -Apparate , lrrigateure , Luftkissen allerſowie im Anſtricken derſelben ,bis zu den feinſten Garnen
empfiehlt ſich 6842⁵

C . Lüämmermann ,
Mittelſtraße 14 .

Tcruent i
mit rothem Inlet

und gereinigten neuen Federn, ( Ober⸗
bett , Unterbett und zweitſſſen ) .
In Beſſerer Ausflihrung . Mk. 15, —

Art , Leibbinden , Nachtgeschirre , Masenspüler und Nasendouchen , Ohrspritzen,Strümpfe , Thermometer , Unterlagestoffe ( auch Reste für Kinder ) , Urin -flaschen , Verbandstoffe ( Watte und Hligiena - Binden ) , Wärmeflaschen .

Wöchnerinnen - Ausstattungen .
Engros - Niederlage der Professor Dr. Soxlet ' s Milch-Kochapparate.

Damen - und Herren⸗ Bedienung . 60600

augendouche , Bettschüsseln , Binden , Birnspritzen , Bruchbänder , Brusthütehen,
—— 5

Iſſ. ſch. Akad . UFEür Damen ! F Rante, Aannbein, W
Beſte und billigſte Bezugsquelle fur garantirt neue doppeltgereinigt und gewaſchene , echt nordiſche

Bettfedern .
Wir verſenden zollfrei , gegen Nachn. ( jedes beliebige Quantum ) Guteneue Bettfedern per Pfd . fär 60 Pfg . , 80 Pfg . , 1 M. und
1 M. 25 0 Feine prima Halbdaunen 1 M. 60 Pfg .
u. 1 M. 80 Pfg. ; Weiße Polarfedern 2 M.
Silberweiße Bettfedern 3 . , 3 M 50 Pfg . und 4 . ;
ferner : Echt chineſiſche Ganzdaunen ( ehr füllträftig ) 2M.
50 Pfg . u. 0 Verpackung zum Koſtenpreiſe . — Bet Beträgenvon mindeſtens 75 M. 5 % Rabakt . —Nichtgefallendes bereitw . zurück⸗remmen ! Pecher & Co . in Herford i Weſtſalen .

69376

desgleichen 1½ſchläfrig . . . „ 20, —
desgleichen 2⸗ſchläfrig . „ 25 . —
Verſ, zollfr. b. freter Verpack. geg. Nachn.

Rückſendung od umtauſch geſtaktet.
Heinr . Weiſtenberg

Berlin . . , Landsbergerſtr . 39 .
Preisliſte gratis und franko.

Hein , Lehmann & Co.
Actiengesellschaft

StcSttern ,
Stammeln und ſämmtliche Sprachleiden heilt das

Sprachheil - Institut Walther1 in
üb d k it . Heil ntirt .

59462 Trägerwellblech - Fabrik und Signal - Bauanstalt gratis. e e e ſefort
Düsseldorf - Oberbilk Bismarckplatz No . 13 , 2. Stotk .

Zeichnungen und Modelle in 65126 1 5
Zeugniss .detgee ,b. .: üietert alle Arten von Eisenconstructionen 7CCCWeit und Gold⸗ wie Eiserne Dächer , Brücken . F achwerkswände , ganze eiserne Gebäude

2 8 15 5A a len
155

Wellblechconstructionenffbsre beEs wird ſfeie zuimWaſchen Fördergerüste
5

9
Freiburg , den 6. Juli 50 prom beſorg Gittermasten in jeder gewünschten Aus - Ub . Horn, Schlierberg No. 2.kührung , sowie glatte Eisen -

blech - u. Pfannenbſech - Bedach -
ngenf . Scheunen , Speicheretc.

Grosse

Ferzinkerei-Anlage,

7, 28 , parterre . eto .

Massenmüörder
2 2IFreissoptf xod allen Insckten S.

3
Sede Spritre überflüssig-

4.J Calten , Lauias SWiederverkäufer gesveht- EE
5

Schwarzkalk
in Stücken und als Sackkalk fertigt und liefert von
jetzt ab in vorzüglicher Qualität 63614

Otto Reinhardt ' s Halkbrennerei
Rennershofstrasse 16/ ( 17 .

Maunheim , Mai 1895 .
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